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Ein ausfallendes Vorkommnis.
D er Hofbericht der „K arlsru h e r Z eitung" 

Meldet: Die großherzoglichen Herrschaften
hatten die Absicht, heute früh  nach D arm - 
stadt zu reisen, um dem Kaiser und der 
Kaiserin von R u ß lan d  und dem G roßherzog 
und der G roßherzvgin  einen Besuch abzu­
statten. D er G roßherzog erh ielt aus seine 
Anfrage gestern Abend die A n tw ort, der 
Kaiser habe schon über die T age b is  zu 
seiner Abreise von D arm stad t verfüg t und 
könne die großherzoglichen Herrschaften daher 
"icht m ehr em pfangen.

D azu m eldet ein P riv a tte le g ra m m  der 
»»rankst Z tg ."  vom 24. O k tober: I n  den 
feststen Kreisen w ird  eine heute Abend er­
schienene Hosnachricht lebhaft besprochen. 
Die schroffe F o rm  der Hofnachricht läß t auf 

V erstim m ung des hiesigen Hofes 
beg/ben' h a ^  ^  heute Abend nach B aden
. ^ b r l i n ,  25. Oktober. W ährend , wie 
oav „B erl. T ageb l."  auf eingezogene E r ­
kundigungen e rfäh rt, in diplomatischen Kreisen 
dem Richtem pfänge des großherzoglich 
badischen Paares durch das Z a re n p a a r  keine 
besondere B edeutung beigelegt w ird , da der­
a rtige  Im p ro v isa tio n en  häufiger an schon 
früher getroffenen D ispositionen scheitern, 
scheint in einzelnen Kreisen der Reichs-V er- 
w altu n g  eine abweichende Auffassung zu be­
stehen. S e ite n s  des T eleg raphenam tes der 
hiesigen Börse w urde nämlich die B eförderung  

Telegram m en abgelehnt, welche auf jene 
auffällige Thatsache, die ü b rig en s an der 
Börse viel besprochen w urde, Bezug nahm en.

Bon anderer S e ite  v e rlau te t, in hiesigen 
maßgebenden Kreisen sei m an überzeugt, daß 
eher ein M ißverständniß , a ls  eine Absicht 
seitens des Z a ren  vorlieg t. M a n  h ä lt es 
süe möglich, daß von gewissen Hofchargen 
^ "ß g riffe  begangen sind, fü r die höchstens 

großherzoglich hessische Hof, nicht aber 
kms Z a re n p a a r  veran tw ortlich  gemacht werden 
konnte. __________

Politische ragesschau.
D er S u lta n  sieht den b isherigen  deutschen 

Botschafter in K o n s t a n t i n o p e l ,  F rh rn . 
S a u rm a  von Zeltsch, ungern  scheiden und 
drückte ihm  in  der letzten Audienz sein B e­
dauern darüber persönlich au s . S ow oh l 

"rch neue O rdensverle ihungen  an  den

scheidenden Botschafter, wie an  seine Tochter, 
und durch das Geschenk eines prächtigen V oll­
b lu tp ferdes an den zur Z eit in K onstantinopel 
w eilenden S o h n  des B otschafters bekundete 
der S u l ta n  sein W ohlw ollen.

Z u  der schon gemeldeten E r m o r d u n g  
d e s  L a n d e s h a u p t m a n n s  v o n  H a g e n  
entnehm en w ir der „N ordd. A llg. Z tg ."  noch 
folgenden B erich t: Nach neuerd ings auf
amtlichem Wege eingegangenen Nachrichten 
au s T entsch-N eu-G uinea ist der kommissarische 
L andeshaup tm ann  von H agen am  14. August 
von einem B uka-E ingeborenen in dem D orfe 
M a la u g a u  (zwischen S te p h a n s o r t  und E rim a , 
dicht neben letzterer P flanzungssta tion ) e r ­
schossen w orden. D er M ö rd e r gehörte zu 
den Leuten, die wegen V erdachtes der E r ­
m ordung des Forschungsreisenden E h le rs  und 
seines B eg le ite rs  P ie r in g  vor einiger Zeit in 
H aft genommen waren. Diesen Angeklagten, 
die b is zur Aburtheilung durch den kaiser­
lichen Richter Dr. Hahl im G efängniß  zu 
S te p h a n s o rt gehalten w erden sollten, w a r  es 
gelungen, auszubrechen und un te r M itnahm e 
eines G ew ehres m it M u n itio n  zu fliehen. 
H err  von H agen w ar zu ih re r V erfolgung, 
begleitet von den H erren  D r . H ahn, Bolo- 
m inski, B lm n und dem P olizeiunteroffizier 
S tü rm e r , ausgezogen und ist auf diesem Zuge 
das O pfer eines Schusses au s  dem gestohlenen 
G ew ehr geworden. Noch an  demselben T age 
tra f  S .  M . S .  „Falke" am O rte  der T h a t 
ein und erfolgte die B esta ttung  u n te r m ili­
tärischen Ehrenbezeigungen und dem T ra u e r ­
geleit der Offiziere und M annschaft des 
kaiserlichen Kriegsschiffes. B is  auf w eiteres 
h a t die V erw altungsgeschäfte des Schutz­
gebietes der kaiserliche R ichter D r. H ahl, die 
G enerald irektivn  fü r die N eu-G uinea-K om - 
pagnie H e rr  W ander übernom m en. D ie a ll­
gemeine R uhe erscheint nicht gefährdet.

D er konservative L andesverein  fü r 
Sachsen h a t sich fü r ein K arte ll m it den 
N a tio n a llib era len  bei den nächsten R e i c h s ­
t a g s w a h l e n  erk lärt.

G en era l Sm olensk i stellte den vollständigen 
g r i e c h i s c h  en H eereso rgan isa tionsp lan  fertig , 
welcher d as  H eeresbudget n u r unbedeutend 
erhöht. V or allem handelt es sich um die 
E rrich tung  stehender F eld lager und von 
Schießschulen, N eubew affnung der Armee und 
A bhaltung  von jährlichen M anövern . Auch

ist eine Verschmelzung der U nteroffizier- m it 
der Kadettenschule geplant.

K r e t a  e rh ä lt nun  endlich seine eigene 
R eg ierung . D ie kretensische N a tio n a lv e r­
sam m lung w ird  in  den nächsten T agen  zu­
sam m entreten, um  die M itth e ilu n g  der Ad­
m ira le  entgegenzunehm en, daß der luxem ­
burgische O berst S chäfer zum G eneralgouver- 
neur von K reta  e rn an n t w ird , und die In se l  
vollständige S elbstreg ierung  un te r der O b er­
hoheit des S u l ta n s  erhält. D er von F ra n k ­
reich vorgeschlagene O berst S chäfer ist 
Luxem burger, etw a 40 J a h re  a lt und en t­
stam m t einer angesehenen Jndustrie llenfam ilie . 
E r  t r a t  nach Verlassen des G ym nasium s in 
englische Dienste und ging frühzeitig  nach 
E gypten, wo er zuletzt Chef der einheim i­
schen G endarm erie  w ar. E r  g ilt a ls  ein 
energischer Offizier. Auch seine persönlichen 
Eigenschaften w erden gelobt. E r  ist m it 
einer armenischen Prinzessin D ad ian  ver­
m ählt. S e i t  einigen J a h re n  h a t er den 
egyptischen Dienst verlassen und lebt in 
Luxem burg.

Dem P a r is e r  „S o le il"  zufolge giebt die 
Lage in M a d a g a s k a r  A nlaß  zu mancherlei 
B eunruh igungen . B ei verschiedenen Hova- 
H äup tlingen  im  I n n e rn  der In se l  sei ein 
W iedererwachen der Selbststäudigkeitsgelüste 
unverkennbar.

K u b a  w ird  eine S elbstreg ierung  e r­
halten . G enera l B lanco w urde m it der E in ­
führung  b e a u f tra g t;  er soll die M ita rb e it  
a ller P a r te ie n  zu der A usführung  dieses 
P ro g ra m m s verlangen. Die B eam ten  
werden in Z ukunft nicht m ehr von M a d rid  
au s e rn an n t w erden. D ie H aup tau fgabe  
des G en era ls  B lanco soll die M i l i t ä r ­
frage sein.

Deutsches Reich.
Berlin, 25. Oktober 1897.

—  S ein e  M ajestä t der Kaiser nahm  heute 
V o rm ittag  im N euen P a la i s  nach einander 
die V o rtrü g e  des Chefs des Z iv ilkab inets , 
des S te llv e r tre te rs  des S ta a ts s e k re tä rs  des 
R eichsm arineam tes und des Chefs des 
M arin ek ab in e ts  entgegen.

—  I n  G egenw art der K aiserin ist am 
S o n n ta g  N achm ittag  im  N achbarorte  E rkner 
die neue Genezareth-K irche eingew eiht und 
bald d a rau f das vom dortigen L andw ehr­

verein errichtete F riedensdenkm al enthüllt 
worden.

—  D ie K aiserin  Friedrich  ist gestern zu 
m ehrtägigem  A ufenthalte  in T r ie n t (S ü d - 
ty ro l) eingetroffen.

—  D er K ronprinz und P r in z  E ite l 
Friedrich sind gestern M it ta g  nach P lö n  
zurückgekehrt.

—  D er B e rlin er Hos legt heute fü r die 
H erzogin von Sachsen-A ltenburg die T ra u e r  
auf vierzehn T age an.

—  D ie V erm ählung des H erzogs E rnst 
G ü n th er von Schlesw ig-H olstein soll erst 
A nfang des nächsten J a h r e s  erfolgen in 
W ien oder Schloß S zen t A rstal in U ngarn .

—  M orgen  N achm ittag findet in der 
Kaserne des 1. G ard e-F e ld a rtille rie -R eg i- 
m ents eine große Feierlichkeit zu E h ren  des 
hier eingetroffenen G roßfürsten M ichael 
Nikolajewitsch statt.

—  D er Reichskanzler F ü rst zu H ohen- 
lohe ist am S o nnabend  in D arm stad t einge­
troffen und w urde m it seiner G em ahlin  
gestern N achm ittag  vom K aiser und der 
K aiserin von R uß land  em pfangen und sodann 
zur T afe l gezogen.

—  F inanzm in ister von M igue l ha t, wie 
jetzt von betheilig ter S e ite  bestätig t w ird , 
hervorragende V e rtre te r  der F a h r r a d - I n ­
dustrie empfangen und denselben in Aussicht 
gestellt, daß b is zum F rü h lin g  des kommen­
den J a h r e s  der Zoll auf amerikanische F a h r ­
räder auf dem V erordnungsw ege auf 40 b is  
50 M ark  pro Stück erhöht w erden dürfte.

—  M in is ter T h ielen  h a t an alle E isen­
bahndirektionen einen dringlichen E rla ß  ge­
sandt, um den W agenm angel in den Kohlen­
revieren  zu beseitigen.

—  D er „N ordd. A llg. Z tg ."  zufolge ha t 
sich der S ta a ts se k re tä r  des R eichsm arine­
am tes, von Tirpitz, heute nach D resden be­
geben.

—  Gegenstand der Besprechung, welche 
am F re ita g  S ta a ts se k re tä r  von P odbielsk i 
m it V ertre te rn  des H andels und der I n ­
dustrie ha tte , w aren  die R eform en, welche 
der S ta a ts se k re tä r  im P osttarifw esen vorzu­
nehmen bezw. dem Reichskanzler vorzuschlagen 
beabsichtige. Diese R eform en betreffen die 
E rhöhung  des einfachen Briefgew ichtes, die 
E rm äß igung  des B rie fp o rto s  fü r den N a h ­
verkehr und die G ebühr fü r Postanw eisungen 
über kleine B e träge . Neben diesen F rag en ,

Müllers Lern.
Erzählung von E m a n u e l  Hi r s c h .

----------- (Nachdruck verboten.)
<5. Fortsetzung.)

»Hat das W eib ein M a u l !" brach er 
endlich a u s ; dann aber lachte er au s  vollem 
H al,e  und schrie lu s tig : .E in ' L ite r W ein 
vom besten! A uf's  W ohl m einer lieben 
Schw iegerm utter, w e il's  g a r  so eine K ourage 
hat, m it dem D reherh ie sl anzubinden und 
w> aber schon so, m it ihm  zu r e d e n !"

Die „S chw iegerm utter"  aber gab ih re r  
Docyter, a ls  sie d raußen  w ar, fü rs  erste 
eine schallende O hrfeige, dann sagte sie: 
„^um nie  G an s , w eißt D u n it, daß Besuch 
zu H au,e ist , M u ß t ' dem V agabunden  nach-
« u d  ,ch"°g°.7k- d ° E °  i»  d-n

D a s  Mädchen w einte heftig, dann ent- 
Scgnete e . u n te r ström enden T h rä n e n :  

H annes aber doch n it  gern '

^ - r ^ r t d " t t e r  entrüs 
k a n d i^ "  ^ e r ,  den -
ganzen A , ? "  E"'e Schand ' i

A n tw o r t^  Ä stig es  W einen und e,
Woraus st-»äch ^ o lt doch s
q l e i t e t ^ " "  ein zw eiter P u ff er; 
Jedes A u sru fe : .G e rn
au s und weicht ihm auf Hund, 

R  'Ew Kind, mein K ind,
wellen w e K '  läß t m it F inger, 
n » n  P  L  dl- G -lI-b ,°  »°n -m

^  !lt ja  n u r  wegen d 
R a u fen , meinte d as  M ädchen.

„ J a ,  wegen dem biffel R au fen !"  höhnte 
die M u tte r  nach, „und wegen dem bisse! W ild ­
dieben und vielleicht wegen sonst noch ein biffel 
w a s ! A ber," sie änderte  den T on  plötzlich 
und w urde ernst und drohend, „aber das 
sag ' ich D ir , eher w ill ich Dich tod t vor m ir 
im S a rg e  sehen, a ls  daß D u  die F r a u  des 
D reherh ie sl w irst ! Ich  w ill die S chand ' n it 
erleben, daß m ein Kind einm al von T h ü r  zu 
T h ü r  geht um ein Stück B ro t, und daß 
dann die L eu t' sagen, das ist das W eib vom 
D reherh iesl, der im Z uchthaus oder am  
G algen  gestorben ist!"

M it  den W orten  w aren  sie vor einem 
Häuschen angelang t, das sauber und freund­
lich in die W elt sah. B evor sie aber ein­
tra te n , gab d as  W eib dem M ädchen einen 
kräftigen Rippenstoß und die M a h n u n g : 
„Wisch' D eine A ugen ab und sei freundlich 
gegen den H annes, und daß Dich n it v e r­
merken laß t, daß D u  schon im W irthshause  
m it'm  H iesl 'ta n z t hast! D a s  w ä r ' m ir  erst 
das Rechte, w enn sich der H annes so be­
leidigen t h ä t ' !"

Also tra te n  sie ein in die blankge­
scheuerte S tu b e , wo H annes m it dem H a u s ­
v a te r vor den Resten eines recht reichen 
M ittagessens saß. D ie U n te rh a ltu n g  w ar 
keine lebhafte, und beide M ä n n e r  gähnten.

D ie R ichterin  entschuldigte sich m it vielen 
süßen W orten , sie sei n u r  bei der Nach­
b a rin  gewesen, die N an n i abzuholen, die es 
eben nicht geahnt habe, daß so ein lieber 
G ast so unverhofft noch kommen werde. Trotz 
der geläufigen Z unge der R ich terbäuerin  
träu fe lte  der Q uell der U n te rha ltung  sehr 
sparsam . H annes h a tte  ein gewisses H eim ­

weh. W enn er so in G roßdorf m it der 
Leni hä tte  tanzen können, sta tt h ier in 
S ilberbach  sich zu langw eilen . D ie N an n i 
dagegen verglich den H annes m it dem 
Hiesel. Trotz ih re r langen Bekanntschaft m it 
letzterem hätte  sie sich vielleicht doch fü r den 
ersteren entscheiden können, aber der w a r  g ar 
so lahm  und fau l im R eden. D a  machte die 
B ä u e rin  den Vorschlag, auf ein S tündchen 
oder zwei in s  W ir th sh a u s  zu gehen. 
Hansen w a r es nicht angenehm , er w ußte 
selbst nicht w aru m , und N an n i empfand 
Furcht, und zw ar wegen des H iesels. S o  
schritt m an denn nicht gerade in der rosig­
sten S tim m u n g  dahin . M a n  m ußte ge­
stehen, daß H annes keine üble F ig u r  machte. 
Z w a r  nicht groß, aber gu t gewachsen, b re it­
schulterig und m it hochgewölbter B rust, hatte  
er ein w ohlgeform tes Gesicht m it guten, 
b lauen  Augen, einen hübschen M und  m it 
schwellenden Lippen, die ein zierliches 
S chnurrbärtchen  a r tig  beschattete. Die 
K leidung, blendend Weiße Wäsche, stand ihm 
sehr gu t zu Gesichte, und es w a r  daher kein 
W under, wenn M u tte r  R ichter ihn m it 
W ohlgefallen betrachtete und die H älfte  der 
M ädchen sich sehr lang  reckten, a ls  er in s  
G asthaus t r a t .

D a s  B ie r  fü r die M ä n n e r, der gezuckerte 
W ein fü r die F ra u e n  w a r  bestellt, und 
H annes bot bei einem neu beginnenden 
Stücke der N an n i den A rm , um m it ih r zu 
tanzen. E s  w a r  das n u r eine Pflicht des 
bäuerlichen A nstandes, die er h ie rm it er­
füllte, und er dachte an w eiter g a rn ich ts ; 
aber N an n i, und m it ih r alle anderen  A n­
wesenden im S a a le , die R ich terbäuerin  e tw a

ausgenom m en, fürchteten einen Riescnskandal 
m it dem H iesl, dem die M u tte r  das 
M ädchen vom T anze en tfüh rt ha tte . I n  
der T h a t, kaum w a r  H annes in  den R eigen 
eingetreten , da legte sich auch schon die 
breite  H and H ies ls  schwer auf seine S chu lter, 
und der Riese rief ihm ein donnerndes 
„H a lt!"  zu.

H annes g laub te, es sei e tw as w ichtiges 
vorgefallen, h ielt inne und sp rach : „W as 
g ie b t 's ?"

„ D a s  Stück hab ' ich bestellt," gab H iesl 
zur A n tw o rt, w o rau f H annes sehr ruh ig  
f ra g te :  „N un, u n d ? "

D ie R ich terbäuerin  aber w a r  schier ver­
zweifelt und schrie, daß es g e ll te : „D er 
Lump der, fäng t er schon w ieder a n !"

D ra u f  schrie der H ie s l : „H ab ich's be­
stellt, w ill ich's auch tan zen !"

„T an z t zu," lachte H annes, „w as h indert 
Euch d a r a n ?"

„A ber das M ädel ist m ir verangasch irt!"
„D ann  h ä tte  das M ädel m ir d as  sagen 

müssen! Je tz t tan z ' h a lt ich m it ih r ! "
D a  brü llte  der U nhold : „ D a s  M äd e l ist 

m e in ! L äß t D u sie lo s? "
„N ein !"  w a r  die bestimmte A ntw ort.
„D a s  wollen w ir doch sehen!" D er H iesl 

schrie das ganz außer sich und hob schon die 
H and zum gew altigen  S treiche. A ber 
H annes bog sich schnell zur S e ite , und der 
zugedachte Hieb t r a f  die Luft. D ann  beugte 
er, gew andt wie ein A al, sich zurück, fast b is  
auf den Boden nieder, schnellte dann plötzlich 
wie eine elastische F eder auf den Riesen los, 
t r a f  ihn m it einem wuchtigen Schlage in 
die M agengegend, daß der Riese au fb rü llte



die voraussichtlich eine allgem ein zufrieden­
stellende Lösung finden w erden, w urden 
seitens des S ta a ts s e k re tä rs  Vorschläge ge­
macht, welche eine V ereinfachung des tech­
nischen B e trieb es  bezwecken. W ie berichtet 
w ird , w a r  überall das Bestreben ersichtlich, 
den Wünschen der betheiligten Kreise durch 
Schaffung zeitgem äßer und praktischer E r ­
leichterungen Folge zu geben.

—  F re ih e rr  von M arschall beabsichtigt 
acht T age in B erlin  zu bleiben. E r  triff t 
hier seine V orbere itungen  zur Uebersiedelung 
auf den Botschafterposten nach K onstanti­
nopel. E r  dürfte vorher vom Kaiser in 
Audienz em pfangen werden.

—  D er kaiserliche L andeshaup tm ann  von 
Südw estafrika, M a jo r  Leutw ein, ist gestern 
in S o u th am p to n  angekommen und tr if f t in 
einigen T agen  in B e rlin  ein.

—  Ueber die S täd te -B eth e ilig u n g  an der 
P a r is e r  W eltausstellung im  J a h re  1900 w ird  
demnächst in B erlin  un te r dem Vorsitze des 
B ürgerm eisters  Zelle eine Kommission deut­
scher S tä d te  zur B e ra th u n g  zusam m entreten. 
O b eine solche B etheiligung , insbesondere 
eine Kollektivausstellung der deutschen S tä d te , 
zu S ta n d e  kommen w ird , erscheint zweifel­
haft, weil es einerseits an  geeigneten A us­
stellungsobjekten fehlt, und andererseits die 
zur V erfügung gestellten R äum e gering  sind.

—  D er russische K ultusm in iste r h a t ent­
schieden, daß in den Schulen in P o len  nun­
m ehr das M orgengebet in polnischer Sprache 
abgehalten  w erden soll. —  D er G ouverneur 
von W arschau, M a rty n o w , welcher w ährend 
des Zarenbesuches den D eputationen der 
L andbevölkerung nicht e rlaub te , den Herrscher 
m it einer Ansprache zu begrüßen, soll nach 
M oskau  versetzt w erden. —  D a s  Konzessions­
gesuch zur E rrich tung  eines neuen polnischen 
T h e a te rs  in W arschau w urde vom M in i­
sterium  abschlägig beschieden, w eil der 
U nternehm er angeblich nicht leistungsfähig ist.

—  Die amtlichen P ub lik a tio n so rg an e  des 
Reiches veröffentlichen den A uslieserungs- 
V e rtra g  zwischen dem deutschen Reiche und 
den N iederlanden , sowie den deutsch-nieder­
ländischen V e rtra g  über die A uslieferung  der 
Verbrecher zwischen den deutschen Schutz­
gebieten, sowie den sonst von Deutschland 
abhängigen G ebieten und dem G ebiet der 
N iederlande, sowie den niederländischen Ko­
lonien und au sw ärtig en  Besitzungen.

—  Die einleitenden A rbeiten  zum B au  
der beiden Ersatzkanonenboote „ I l t i s "  und 
„H yäne", welche die Schichau-W erft in D anzig 
im  S ep tem ber d. I .  zum B a u  in A uftrag  
erhalten  hat, sind so w eit gefördert w orden, 
daß die K iellegung der B oote erfolgen kann. 
S e i t  dem J a h re  1893 sind dies die ersten 
Schiffs n e u  bau ten  fü r die F lo tte , welche die 
W erft ausführen  w ird .

—  D er E rb au e r  des neuen R eichstags­
gebäudes, Geh. B a u ra th  W allo t, w ird  dem­
nächst w ieder ein P a r la m e n tsh a u s  errichten, 
und zw ar ein neues S tä n d e h a u s  fü r den 
sächsischen L and tag  in D resden . D er W allo t- 
sche P la n  ist von der zu dessen P rü fu n g  ein­
gesetzten Kommission genehm igt w orden. 
D er im N ovem ber zusam m entretende L and tag  
w ird  nun  über die G eldbew illigungsfrage zu 
beschließen haben.

—  D er „R eichsanzeiger" meldet über den 
S aa ten s tan d  im deutschen Reiche in der M itte

vor Schm erz, machte ihm  m it einem zweiten, 
schnell geführten  Schlage von unten gegen 
d as  K inn die Funken au s  den Augen 
sprühen, ließ diesem zw eiten gew altigen 
S to ß e  blitzschnell einen d ritten , v ierten  gegen 
die Nase folgen, sodaß G o lia th  der Zweite 
niederstürzte und sein F a ll  den Erdboden e r­
dröhnen und die G läser tanzen ließ. M it  
seinem kräftigen Stocke, den er vom N agel 
h e ru n te rre iß t, an dem er Hängt, m>ßt er 
dem B etäub ten  rasch noch einige Hiebe, dann  
n im m t er seinen H u t und sagt zur N a n n i: 
„Jetzt könnten w ir tanzen, wenn ich w o llt ';  
ich w ill aber n i t !  W a r t  I h r  dessen 
T änzerin , so braucht sich ein ehrlicher Bursch' 
n it um Euch zu k ü m m ern ! B e h ü t' Euch 
G o tt!  D a s  G eld, R ich terbauer, schickt 
m ir durch die P ost! Ich  w arte  n it  d ra u f!  
A d je s !"

Und ruh ig  v erläß t er den S a a l  und 
w an d ert schnurstracks der H eim at zu. „D as  
w ä r ' m ir so w as gewesen," m urm elt er, „m it 
dem D reherh iesl seiner Liebsten zu tanzen ! 
P fu i T eufel! N a, denen komm' ich noch m al 
nach S ilb e rb a c h !"

D rinnen  aber im  S a a le  kommt n u r sehr 
mühselig der H iesl zu sich, und mühselig 
wankt er au s  der S tu b e . I h m  ist sehr 
übel. E in  Jubelgeschrei des H ohnes um- 
braust ihn, daß dem U eberm üthigen sein 
Recht geschehen. D ie Richtersche F am ilie  
aber findet es am angezeigtesten, schleunigst 
zu verschwinden. Die N an n i soll einen tüch­
tigen  Denkzettel von V a te r und M u tte r  er­
ha lten  haben. Thatsache w ar, daß das 
M ädchen tagelang  ein verbundenes Gesicht 
und rothgew einte Augen hatte .

(Fortsetzung folgt.)

des M o n a ts  O ktober: S ta n d  des jungen 
Klees und der Luzerne 2 ,2 ; vorläufige 
Ernteschätzung des W interw eizen 1720, des 
Som m erw eizen  1460, des W interspelz 1420, 
des S om m erroggen  1000, der Som m ergerste  
1560 K ilogram m  pro H ektar. I n  der ü b e r­
wiegenden A nzahl der Berichtsbezirke w a r 
wegen der ungünstigen nassen W itte ru n g  die 
Herbstbestellung erst zum kleineren T heile 
beendet. Die eingebrachten S a a te n  w aren  
th e ils  noch garnicht aufgelaufen, the ils in der 
Entwickelung zurück, einzelne Gegenden 
zeigten M ilben , dagegen fertige Bestellung 
und günstiges W e tte r ; über die Beschädigung 
der S a a te n  durch Ackerschnecken w ird  fast 
au s  allen T heilen  des Reiches geklagt, sodaß 
stellenweise eine N eubestellung nöthig wurde. 
D er E rn te e r tra g  zeigt n u r eine geringe A b­
weichung von dem Durchschnitt der letzten 
4  J a h re ,  n u r  Som m ergerste weist einen er­
heblichen A usfa ll auf.

—  Eine über das ganze Reich sich e r­
streckende E rhebung über den S ta n d  und 
den Umfang der Nutzpflanzen-Krankheiten 
im abgeschlossenen E rn te jah r  h a t auch fü r 
dieses J a h r  die deutsche L andw irthschaftsge­
sellschaft in die Wege geleitet.

—  Deutschland behauptet die d ritte  S te lle  
nach E ngland  und N ordam erika u n te r  den 
Eisen produzirenden L ändern . E rzeugt 
w urden im letzten J a h r e  in  Deutschland 
6 3 4 2 0 0 0  T onnen  Roheisen. W erden säm m t­
liche E isenw aaren  und M aschinen auf R o h ­
eisen umgerechnet, so betrug  fü r u n s  die 
E in fuh r 52800 , die A usfuh r 2 1 0 6 0 0 0 , der 
inländische V erbrauch 4 7 6 4 0 0 0  T onnen.

D arm stav t, 25. Oktober. K aiser N ikolaus 
und der G roßherzog von Hessen, sowie die 
üb rigen  Fürstlichkeiten haben sich heute V or­
m ittag  zur S a u ja g d  nach dem Kranichsteiner 
P a rk  begeben. I m  dortigen Jagdschloß fand 
ein Frühstück sta tt, an welchem die Kaiserin 
A lexandra, die G roßherzogin von Hessen, so­
wie die übrigen  fürstlichen D am en und eine 
Reihe eingeladener Jag d g äste  theilnahm en.

Zur Lage im Orient.
W ie der „Frkf. Z tg ."  au s  K onstantinopel 

te leg rap h irt w ird , w urden in J a n in a  (Al­
banien) durch den türkischen G erichtshof von 
15 griechischen Geistlichen fünf zum Tode 
und zehn zu zw anzig jäh riger Z w an g sa rb e it 
wegen H ochverrathes ve ru rth e ilt. D er öku­
menische P a tr ia rc h  un ternahm  wegen M ild e ­
ru n g  des U rtheils  beim S u l ta n  persönlich 
S chritte .__________________________

Provinzialuachrichten.
Gollub, 24. Oktober. (Diebe) brachen in der 

vergangenen Nacht im Gutshause des benach­
barten Ostrowitt ein, schleppten den schweren, 
eisernen Geldschrank aufs Feld und suchten ihn 
mit Steinen zu zertrümmern. Der Schrank hielt 
jedoch Stand, sodaß ihn die Diebe »»eröffnet auf 
dem Felde zurücklassen mußten. , ^

Briesen, 24. Oktober. (Elektrische Anlage.) 
I n  dieser Woche werden die Erdarbeiten der 
elektrischen Kleinbahn Briesen-Bahnhm Armen 
fertig. Da die Schienen bereits kner sind, w 
wird der Oberbau schnell vorwärts gehen. Die 
Leitungen in den Häusern sind. auch bereits voll­
endet. Herr P rä la t Po omskr hat aus eigenen 
M itteln in der katholychen Kirche elektrische 
Leitung anlegen lassen. Die Zentrale wird der 
Skrotzki'schen Eisengießerei gegenüber erbaut.

P r . Stargard. 25. Oktober. (Ein Akt von 
Kurpfuscherei) beschäftigte Sonnabend die hiesige 
Strafkammer. Eine Frau G. in Schöneck litt au 
der S tirn  und gab sich den Arbeiterfrauen Ascheu- 
dorf-Neuguth und Klawitter - Lebuhnken in die 
Kur. Wie die Anklage nun sagt. hätte deren 
sachwidr-ige Behandlung zur Eiterung und Blut- 
vergntung geführt und hierdurch sei der Tod der 
Frau veranlaßt morden. Die Beweisaufnahme 
führte zur Freisprechung.

Danzig. 25. Oktober. (Beleidigungsprozeß.) 
Heute wurde vor dem Schöffengericht in einer 
Privatklage wegen Beleidigung verhandelt, welche 
die bekannten fünf Dirschauer Wahlmänner, die 
Herren Direktor Raabe und Genossen, gegen den 
Reichstagsabgeordneten Meyer - Rottmansdors 
angestrengt hatten. I n  einer Versammlung des 
Bundes der Landwirthe, welche in Danzig statt­
fand, hatte Herr Meyer sich dahin ausgesprochen, 
auf diese fünf Herren träfe das angebliche Kraft­
wort des Kaisers von den „Vaterlandslosen Ge­
sellen" zu, und er war deshalb von den Herren 
verklagt. I n  der heutigen Verhandlung bestritt 
Herr Meyer, daß er die Absicht gehabt habe, die 
fünf Herren zu beleidigen: auch habe er die 
Interessen seiner Nationalität und seines Be­
rufes wahrgenommen. Der Gerichtshof führte 
aus, jeder Preuße habe das Recht der freien 
Meinungsäußerung und schloß sich im übrigen den 
Ausführungen des Beklagten an. Herr Meyer 
wurde f r e igesprochen.

Königsberg, 24. Oktober. (Der Königsberger 
Turnklub) begeht in diesen Tagen sein 25 jähriges 
Stiftungsfest. Die Reihe der Feierlichkeiten be­
gann am Sonnabend Abend mit einer Festver­
sammlung, an welcher u. a. die Herren Bürger­
meister Brinkmann. Stadtschulrath Tribukait, 
Professor Boethke-Thorn rc. theilnahmen. Nach 
einem Redeakt wurden die Herren H. und 
A. Haubensack, R. Laubmeyer, Professor Fritsch 
und H. Sawatzki, welche dem Verein seit 25 Jahren 
angehören, zu Ehrenmitgliedern ernannt. Die­
selbe Ehre wurde den Herren Pros. Boethke- 
Thorn und Stadtrath Dr. Walter Simon-Königs­
berg zu theil.

Königsberg, 25. Oktober. (Der Oberpost- 
assisient Görke aus Ruß) wurde am Sonnabend 
Nachmittag um 5 Uhr in einem Gasthofe in der 
Brückenstraße, wo er sich als Kaufmann Heide­
mann in das Fremdenbuch eingetragen hatte, ver­
haltet. Görke war bekanntlich wegen Unter­
schlagung flüchtig geworden und wurde steckbrief­

lich verfolgt. I n  dem Besitze des Verbrechers 
fanden sich nur noch 120 Mark vor.

Aus Ostpreußen. 25. Oktober. (Bon Wild­
dieben erschossen) wurde am 22. d. M ts. der 
königliche Förster Komm in Livlacken. Ober­
försterei Tapiau, von seinem Nachbarkollegen, 
Förster U., gefunden. Ein Postenschuß aus nächster 
Nahe über dem rechten Auge, der den halben 
Hinterkopf wegriß, hat das Leben dieses braven 
und pflcchtgetreuen Beamten, der beim Garde- 
Jager-Bataillon dem Tode bei S t. Marie aux 
Ebenes, Sedan und P aris hundert M al ins Auge 
geschaut, jäh vernichtet. Der Erschollene hinter­
laßt eine Frau mit sieben unerzogenen Kindern, 
von denen das jüngste drei Wochen alt ist. Er 
ist ein Opfer seines Berufes geworden.

Bromberg, 23. Oktober. (Stadtverordneten­
sitzung.) I n  der gestrigen Stadtverordnetensitzung 
erfolgte der „Ostd. Pr." zufolge die Einführung 
der vier wiedergewählten Stadträthe Dietz, Franke, 
Kleindienst und Thiele. Sodann kam es über die 
Petition der Gemeindebeamten um Aufbesserung 
und Gleichstellung in der Besoldung mit den 
Staatsbeamten zu einer Art von Geschäftsord­
nungsdebatte. Die Versammlung entschied sich 
dahin, die Schritte des Magistrats abzuwarten. 
Ueber die letzthin aufgeworfene Frage nach 
eventueller Vermehrung der Stadtverordneten gab 
der Oberbürgermeister Aufschluß; eine Vermehrung 
könne nur auf Grund eines Ortsstatuts eintreten 
und der Magistrat überlasse die Initiative dazu 
der Stadtverordnetenversammlung. Stadtbaurath 
Meyer wurde auf zwölf Jahre wiedergewählt. 
Dem Hotelbesitzer Bernhardt wurde die Bewirth- 
,Sichtung des Büffets im Stadttheater auf drei 
weitere Jahre übertragen. B., der im ersten 
Jahre ^  Mark Pacht zahlte, zahlt nunmehr 
600 Mark.

Bromberg, 25. Oktober. (Eine seltene Jagd­
beute) hat der Jäger Engel des Grafen Alvens- 
leben in Ostrometzko gemacht. E. schoß, dem 
„Bromb. Tagebl." zufolge, im dortigen Pappel­
wald einen Steinadler, dessen Spannweite 2,20 
Meter betrug. Der Steinadler wird in Bromberg 
ausgestopft.

Miloslaw, 23. Oktober. (Wegen verweigerter 
Löschhilfe bestraft.) Der Grundeigenthümer und 
Landwirth O. von hier weigerte sich bei dem 
letzten großen Brande trotz mehrfacher Aufforde­
rungen durch die Gendarmen, Hilfsdienste bei der 
Feuerspritze und bei der Rettung der Habe ge­
fährdeter Bürger zu leisten. Er wurde deshalb 
von der Strafkammer zu Gnesen zu einer Geld­
strafe von 50 Mark verurtheilt.

Posen, 25. Oktober. (Regimentsjubiläum.) 
Das Posensche Feld-Artillerieregiment Nr. 20 
feiert am 1. November d. I .  sein 25jähriges Be­
stehen. Zu der Feier werden sich die aktiven 
Mitglieder des Regiments, Reserveoffiziere und 
Offiziere, Beamte, Unteroffiziere und Mannschaf­
ten, welche in früheren Jahren dem Regiment an­
gehört haben, in großer Zahl vereinen. Unter 
den ehemaligen Kommandeuren des Regiments 
wird auch der Inspekteur der Feldartillerie. 
General der Artillerie von Hoffbauer, bei der 
Feier anwesend sein.

(Weitere Provinzialnachr. s. Beilage.)

Lokalnachrichten.
Thorn, 26. Oktober 1897.

— (Für  die  Ueber schwemmt en)  sind bei 
unserer Expedition ferner eingegangen: 3 Mk. 
von Herrn Faltus, Schießplatz Thorn. im ganzen 
bisher 283,40 Mark. Weitere Spenden werden
gern entgegengenommen.

— ( K r e i s t a g s w a h l e n . )  Als Wahlmünner
zur Wahl von Kreistagsabgeordneten sind ge­
wählt worden: für S t e i v k e n  Schmiedemeister 
Hammermelster. Gastwcrth Meyer. Besitzer Gustav 
Schmwt; O t t l o t s c h l n  Besitzer August Dola- 
t o i E  - Ot t lot schineck Besitzer Friedrich
K"sel; S c h l U n o  Besitzer Gustav Boelke und 
Besitzer Christian Sonnenberg; E l i s e n a u  Guts- 
bentzer Paul Rübner; B r u c h n o w k o  Einsasse 
Maskiewlcz, Einsasse Szthsbicki, Einsasse Jendrze- 
lewskr; Chrapi t z  Besitzer Leibrandt; B o g u s -  
l awken  Käthner Andreas Wisniewski; F o l -  
gowo Besitzer Franz Golembiewski; K o r r p t  
Gemeindevorsteher Bosselmann; B r z o c z a  Be­
sitzer H. Janke; Konszewi t z  Lehrer Etmanskr, 
Gemeindevorsteher Roeske; A l t - T h o r n  Besitzer 
Windmüller. Die Gemeinde. B nch l.. P a p a u  
hat in einem Mahlgange zwei Wahlmanner zur 
Wahl eines Kreistagsabgeordneten gewählt. Es 
war aber nur ein Wahlmann zu Wahlen. Die 
Wahl ist daher ungiltig und muß nochmals vor­
genommen werden.

— (Fr i edr i ch  Wi l h e l m- Sch ü t ze n b r ü d e r ­
schaft.) Bei dem gestrigen letzten Moutags- 
säueßen. ber welchem Gänse und Enten zumAus- 
schreßen kamen, errangen den ersten Preis (eine 
Gans und eine Ente) Herr Kaufmann Weinmann 
mit 20 Ringen, den zweiten und dritten P re is te  
eine fette Gans) die Herren Uhrmacher Scheffler 
und Zahnarzt von Janowski mit je 19 Ringen. 
Den ersten Preis auf die von einem Mitgliede 
gestiftete Ehrengabe (100 Flaschen Bier) erhielt 
Herr Büchsenmacher Görnemann mit 53 Ringen 
und den zweiten Preis (50 Flaschen Bier) Herr 
Malermeister Zahn mit 51 Ringen. Die Einsätze 
auf Ehrengaben haben im Laufe des Sommers 
den Betrag von ca. 200 Mk. ergeben und sind der 
Schießkasse als Reservefonds für das Bundes­
schießen zugeflossen. Abends fand eine General­
versammlung statt, in welcher zunächst der Vor­
sitzende Herr Klempnermeister Schultz des ver­
storbenen Kameraden Herrn Kaufmann Badzong 
gedachte, dessen Andenken durch Erheben von den 
Sitzen geehrt wurde. Aufgenommen wurden in 
die Gilde zwei neue Mitglieder. Die Winter­
vergnügungen wurden auf den 30. Oktober, 
31. Dezember 1897 und 5. Februar 1898 festgesetzt, 
letzteres Vergnügen ist mit Wurstessen verbunden. 
Beschlossen wurde, den reparaturbedürftigen Eis­
keller des Schützenhauses in Stand zu sehen.

— ( A l l g e m e i n e r  deutsch er Schul v  er ein.) 
Nach dem Jahresberichte pro 1896 ist der „öster­
reichische" Schulverein. der Vater der übrigen und 
die festeste Stütze des Deutschthums im befreun­
deten Nachbar-Kaiserreiche, nicht im Fortschreiten. 
Seine Jahreseinnahme ist von 250 000 auf 
200 000 Fl. zurückgegangen. Ein innerer Zwist 
ist durch die antisemitische Agitation entstanden; 
auf der Hauptversammlung in Brünn ist der An­
trag, daß es den Ortsgruppen freistehen soll, die 
Juden auszuschließen, zwar nicht angenommen 
worden, aber fast ein Dritttheil der Vertreter 
stimmte dafür. Die Czechen haben in ihrer Matice 
skolska eine Nachbildung des deutschen Schulver-

eins geschaffen; dem czechischen Verein wrrd eure 
solche Opferwilligkeit entgegengebracht, daß schon 
jetzt den 28 Volksschulen des deutschen Schul- 
vereins mit 4800 Kindern 42 Schulen der czechr- 
schen Matice mit 10047 Schülern gegenüberstehen. 
Der „Allgemeine deutsche Schulverein" hat ver- 
hältnißmäßig glücklich weitergearbeitet und kann 
auf ein Jah r ruhigen Fortschrittes blicken. Die 
Beschlüsse der Hauptversammlung von 1896 haben 
die gute Frucht getragen, daß Ende des vorigen 
Jahres nicht nur kein Defizit in der Hauptkape 
war. sondern ein Restbestand von 4450 Mk. Die 
Gesammteinnabme des Hauptvereins für 1896 
betrug 31838 Mk.. die Gesammtausgabe 27389 
Mk., sodaß am 1. Jan u ar 1897 sich ein Kassenbe- 
stand von 4449 Mk. ergab. Das Vereinsvermögen 
beträgt 83200 Mk. Unter den Ausgaben bilden 
den Haupttheil die Unterstützungen aus der 
Hauptkasse mit 18800 Mk. Es wird geklagt, daß 
der Ostmark-Verein dem Schulverein ganze Orts­
gruppen abspenstig gemacht hat. Die Zahl der 
Ortsgruppen ist von 300 auf 265 und die Zahl 
der Mitglieder von 27 233 auf 26574 zurückge­
gangen. Dagegen haben sich die vom Gesammt- 
verein geleisteten Unterstützungen erhöht; sie be­
tragen 54425 Mk. gegen 51244 Mk. im Vorjahre. 
Geheimrath Böckh hat den Vorsitz des Hauptver­
eins niedergelegt.

— ( S c h l e s i e r - Be r e i n . )  Auf die morgen 
Abend im Nicolai'schen Lokale stattfindende Ver­
sammlung zur definitiven Bildung des Schlesier- 
Vereins machen wir nochmals aufmerksam.

— ( W a n d e r p r e i s  - A u s f ü h r e n  des  
„P feil" .) Der Schrittmacher des Herrn Wohl­
feil, der bei dem Wanderpreis-Ausfahren des 
Radfahrervereins „Pfeil" am Sonntag durch seine 
großartige Leistung allgemeines Staunen unter 
den Zuschauern erregte, war, wie uns mitgetheilt 
wird, nicht Herr Katafiasz-Jnowrazlaw, sondern 
der wohlbekannte Herr Kiesielewski von hier, der 
sich bei den großen diessommerlichen Rennen auf 
der Rennbahn manchen Preis geholt und speziell 
auch als Dauerfahrer schon ausgezeichnet hat- 
Bei dem 25 Kilometer-Rennen, das er bis Zur 
vorletzten Runde mitfuhr, hat Herr Kiesielewsn 
die beiden besten Fahrer, die Herren Wohlfeil und 
Mertz, bis dahin übrigens nicht nur um 4V, 
Runden, sondern sogar um 6^ » Runden überholt.

— ( Im  T h o r n  er Adreßbuch)  finden sich
folgende Verhältnißzahlen: S tadt Thorn 3397
deutsche Namen, 1803 polnische, Mocker 1381 
deutsche, 695 polnische, Podgorz 452 deutsche, 204 
polnische. Im  Kreise: 1484 deutsche, 659polnische 
Namen, von Großgrundbesitzern 42 deutsch, 15 
polnisch. Im  ganzen 6756 deutsch, 3366 polnisch; 
zusammen 10122 Namen. Nach statistischem Her­
kommen 5 M al soviel Familienglieder angesetzt, 
hat also nach Angabe des Adreßbuchs der ge- 
sammte Kreis über 50000 Seelen — ungerechnet 
die Landarbeiter und das Gesinde. Das Adreß­
buch führt im Kreise 81 Landgüter und 63 Ge­
meinden auf. Podgorz hat 490 Häuser in 12 
Straßen und Plätzen, Mocker in 49 solchen 1400 
Häuser. Thorn S tadt zählt 79 Straßen und 
Plätze, beide Vororte 61 — zusammen 140 Namen 
von Straßenschildern. Die Innenstadt 50, nämlich 
Wilh. 13, Neust. 17, Allst. 2 0 - ;  die Vorstädte 
29 -  nämlich Jak.-V. 5, Culm.-V. 8, Bromb.- 
Vorst. 16.

— (D ie  Pont onbr üc ke )  über den Haupt- 
und Nebenstrom der Weichsel wurde gestern Nach­
mittag fertiggestellt. Heute früh passirten meh­
rere schwere Geschütze die Brücke, die zum Theil 
mit vier Pferden bespannt waren. Gegen M ittag  
wurde begonnen, die Brücke wieder auseinander- 
zufahren. D am it erreicht die Brückenbauübung 
ihr Ende.

— (Das  O b e r v e r w a l t u n g s g e r i c h t )  er­
ledigte soeben einen Prozeß, der zwischen dem 
Gemeindevorsteher von Mocker und dem Magistrat 
von Thorn wegen der Vertheilung der Steuer 
des Kaufmanns S. aus Thorn schwebte. S., der 
in Thorn und Mocker Grundstücke besaß, war für 
1895/96 nach einem Einkommen von 32000 Mark 
veranlagt worden. Da nun S . das eigentliche 
kaufmännische Geschäft in Thorn betreibt, während 
sich seine Fabrik in Mocker befindet, so wollte 
Thorn von dem Einkommen des S . 26000 Mark 
zu Kommunalabgaben heranziehen; Mocker sollte 
nur 6000 Mark von dem Einkommen nach dem 
dreijährigen Durchschnitt zu besteuern haben. 
Mocker war hiermit aber nicht einverstanden, 
sondern machte geltend, hier könne nicht der drei­
jährige Durchschnitt maßgebend sein, da sich die 
Verhältnisse in dem Geschäft von S . im letzten 
Jahre erheblich verändert hätten. Das Haupt­
geschäft befinde sich jetzt in Mocker. Früher seien 
in Mocker nur 800 Mk. an Löhnen gezahlt 
worden, im letzten Jahre seien aber 15000 Mark 
Löhne in Mocker zur Auszahlung gelangt; 1889 
habe S. in Mocker nur ein Lagerhaus gehabt, 
1894 habe er aber die Spritfabrik von H. in 
Mocker gekauft und in Betrieb gesetzt. Der Be­
zirksausschuß entschied zu Ungunsteu von Mocker 
und machte geltend, es handle sich hier um einen 
einheitlichen Betrieb; die Vertheilung des ge- 
meindesteuerpflichtigen Einkommens aus dem Be­
triebe der sich über zwei preußische Gemeinden 
erstreckenden Gewerbennternehmung erfolge aber 
in der Weise, daß das Verhältniß der in den 
einzelnen Gemeinden erwachsenen Ausgaben an 
Gehältern und Löhnen mit Einschluß der Tan­
tiemen des Verwaltungs- und Betriebspersonals 
zu Grunde gelegt werde; die Ermittelung der 
Ausgaben an Löhnen und Gehältern erfolge in 
dreijährigem Durchschnitt; die Forderung von 
Mocker sei daher unbegründet. Gegen diese Ent­
scheidung legte Mocker Revision beim Ober-Ver- 
waltungsgericht ein, und dieses erachtete die Re­
vision von Mocker für begründet und hob dre

heute M ittag begonnen hat, ist von Verkäufern 
nicht so zahlreich besucht, wie in früheren Jahren. 
Entgegen dem alten Brauche wurde der Markt 
diesmal nicht eingeläutet.

— ( P v l i z e i b e r i c k t )  I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wurden 2 Personen genommen.

— (Gefunden)  eine silberne Cylmderuhr an 
der Weichsel und ein Korallenkettchen ebendaselbst- 
Näheres im Polizeisekretariat.

Podgorz, 25. Oktober. (Verschiedenes.) Uuser 
Gotteshaus erwies sich gestern nachmittags beim 
Misfionsfeste als zu klein, um die Andächtigen 
alle aufzunehmen. Zwei Pfarrer, die längere 
Zeit in Afrika thätig waren, hielten hier Predigt 
und Bericht. Abends fand eine Nachfeier nn 
Nicolai'schen Saale statt, zu welcher sich «ehr 
viele Besucher einfanden. Dier schilderte cm



dem schwarzen Erdtheil. Die Schilderungen und 
Erlebnisse fanden reichen Beifall. — Wegen des 
Durchstiches des Entwässerungsgrabens und des 
Baues der Brücke am Deichbau der Nessauer 
Niederung ist nach Bekanntmachung des Herrn 
Amtsvorstehers der Weg von Schlüsselmuhle nach 
Griinthal bis auf weiteres gesperrt. — Der Ent- 
wa,serungskanal ist. wie der „Podg. Anz." be­
richtet nun soweit fertig, dass nur noch der 
Schlusselmuhler Weg durchstochen zu werden 
braucht. Da der Weg ein öffentlicher ist, eine 
Brucke aber noch nicht gebaut worden, ,o mutzte 
der Durchstich des Weges auf einige Zeit ver­
schoben werden — Seit einiger Zeit verschwanden 
einem hiesigen Besitzer viele Hühner, ohne daß 
man wußte, wohin die Thiere kamen. Heute 
^M ittags, als eine hiesige Geschäftsfrau ihren 
Huhnerstall betrat, fand sie einen I l t is ,  der 
Made ein Huhn erwürgt hatte. M it einem 
olegelstZn erschlug die Frau den Hühnerräuber. 
5- Dem Landbriefträger Rosenfeld in Stewken 
mw aus einem Stalle in vorvergangener Nacht 
M s  fette Gänse gestohlen worden. Von dem 
Diebe fehlt jede Spur.

Podgorz, 25. Oktober. (In  der am Sonn­
abend abgehaltenen Sitzung der Gemeindeverord- 
neten) wurden zu Wahlmännern für die bevor­
stehende Kreistags-Ergänzungswahl die Herren 
Sodtke. Eggebrecht, Kühnbaum, Whkrzhkowski 
und Dr. Horst gewählt. Fast bei jeder Einzel- 
wahl war noch ein zweiter Wahlgang erforderlich. 
Zu Revisoren der städtischen Jahresrechnung 
1896 97 wurden die Herren Eggebrechi und Sodtke 
gewühlt Bon der Mittheilung des Magistrats, 
daß die Böschung hinter den Grundstücken an der 
Bromberger Bahn der Bahnverwaltung gehört, 
nimmt die Vertretung Kenntniß. Anders ist es 
mit dem Hütungswege. dieser ist Eigenthum der 
Stadt. Ob aber die Bahnverwaltung nicht einen 
Theil des Weges zu unterhalten resp. auszubessern 
hat. das soll noch untersucht werden. Der M a­
gistrat stellt den Antrag, eine neue größere Pumpe 
ru errichten, die soviel Wasser giebt, daß die 
Msigen Fleischer und Bäcker ihren Bedarf aus 
Ms^ben entnehmen können, da das Wasser aus 
dem Teiche in sanitärer Hinsicht viel zu wünschen 
übrig läßt und die genannten Gewerbetreibenden 
gezwungen sind, das Wasser demselben zu ent- 
nehmen. Sämmtliche Vertreter sind der Mei- 
N "g. daß noch eine größere Pumpe nothwendig 
soll Bohrgesellschaft inDanzig

nicht gutes W asser gefunden, soll in der 
Nahe des Teiches versucht w erden, g u tes  W as,er 
ZU NNden. Der A n tra g  der W ittwe J u lm n n a  
N ahn  um  E rhöhung  ih re r A rm enunterstutzung 
Wird abgewiesen. E s  fo lg t eine geheime Sitzung. 
S ch luß  6 Uhr. ____________

(Weitere Lokalnachr. s. Beilage).

Mannigfaltiges.
(D er Kai s er  und die S c hu l j ug e nd . )  Aus 

Wiesbaden wird vorn 21. Oktober berichtet: Es 
gehurt zu den gewöhnlichen Ereignissen, daß die 
-Wiesbadener Schuljugend, wie das ja auch wohl 
anderwärts geschieht, während der Anwesenheit 
des Kaisers das Schloß, einem dichten Walle 
Mich, von früh bis in den Abend hinein umlagert. 
MUm ist der Vormittagsunterricht beendet, das 
m<mzel in die Ecke geworfen, so ziehen Mädchen 
M  Knaben an das Schloß; Hunderte und taufende 
Wen sich zusammen, um in nicht enden wollenden 
Mrrahrufen den Landesherrn zu feiern. I n  
Mzen Zwlschenräumen hört man auch: „Heil 
W  im Siegerkranz«. „Die Wacht am Rhein" 
5»i> andere Patriotische Lieder. Der Höhepunkt 

Begeisterung der jugendlichen Gesellschaft ist 
^reicht, wenn der Kaiser am Fenster oder auf 
,/M Balkon erscheint, um lächelnd zu danken, 
Md geradezu stürmisch wird die Begrüßung bei 
stlner Ausfahrt. So auch am Dienstag. Aus 
Hunderten von Kinderkehlen schallte dem Kaiser 
die Bitte entgegen: „Kaiser, lasse die Schule aus­
fallen! und weiter pflanzte sich diese Bitte fort, 
immer von neuem aufgenommen und von den 
Kindern freudig bewegt wiederholt. Der Kaiser 
fuhr in den Taunus — nach seiner Rückkehr gab 
er seinem Adjutanten Scholl den Auftrag, den 
Oberbürgermeister davon zu benachrichtigen, daß 
auf Befehl des Kaisers die Schule am Dienstag 
a>ld Mittwoch ausfallen soll. Der Instanzenweg 
d>Urde, wre dem „Berliner Tageblatt" berichtet 
wird, diesmal nicht ganz genau innegehalten. 
Wohl machte man dem Stadthaupt Mittheilung, 
Major Scholl zog es aber vor. den Kindern aus

einem Schloßfenster zuzurufen, daß ihr höchster 
Wunsch vom Kaiser erfüllt sei. Daß jetzt das 
Jubiliren kein Ende nehmen wollte, war erklärlich, 
und erst die Polizei mußte ein drohendes Veto 
gegen die allzu stürmischen Ovationen der Wies­
badener Jugend erheben.

(Schützens  w e r t h e  E i n r i c h t u n g e n  zur  
H e b u n g  de s  H a n d w e r k s )  hat die Stadt 
S t. Johann a. d. Saar insofern getroffen, als sie 
auf den Wunsch dortiger Handwerker Motoren 
mit Gas- und Elektrizitätsbetrieb aufgestellt hat 
und auch die nothwendigen Werkzeuge für den 
Betrieb auf Kredit hergiebt. I n  dieser Weise ist 
bereits die Aufstellung von 18 Motoren mit 
Elektrizitätsbetrieb und 34 Gasmotoren erfolgt. 
Die ersteren Motoren bringen den Handwerkern 
in der Ausübung ihrer Thätigkeit in mehrfacher 
Beziehung große Vortheile, zumal die Stadt tue 
Betriebskraft so billig wie nur angängig berechnet.

................................gestürzt.
28 Personen sind ums Leben gekommen. Die 
Ursache des Unglückes ist in dem Einsturz einer 
Stützmauer zu suchen.

(Kri eg zwischen M a g i s t r a t  u n d S t a d t -  
v e r o r d n e t e n . )  Aus Salzwedel wird berichtet, 
daß die seit langer Zeit zwischen Magistrat und 
Stadtverordneten herrschenden Reibereien sich jetzt 
zu offenen Zwistigkeiten zugespitzt haben. Eine 
tadelnde Bemerkung des Stadtverordnetenvor­
stehers Dr. Kersten, daß Magistratsmitglieder an 
den Berathungen der Stadtverordneten theilge- 
nommen hätten, „ohne über den Gegenstand der 
Tagesordnung unterrichtet zu sein", hatte Bürger­
meister Preiß sehr entschieden zurückgewiesen und 
von einer „Animosität" der Stadtverordneten 
gegen den Magistrat gesprochen, worauf der Vor­
steher dem Bürgermeister das Wort zu entziehen 
drohte, wenn er nickt zur Sache spreche. Unter 
Berufung auf die Städteordnung verbat sich dieser 
jede Unterbrechung, nahm aber, als Herr Dr. 
Kersten ihn nochmals auf die Sache verwies, die 
Akten unter den Arm und verließ den Saal, um, 
wie er sagte, einer weiteren gleichen Begegnung 
durch den Vorsteher zu entgehen. Auch der in 
der Sitzung anwesende Beigeordnete Bankier 
Meyer, der stellvertretende Bürgermeister, verließ 
den Saal. Der Magistrat beabsichtigt eine Be­
schwerde an die vorgesetzte Regierung zu Magde­
burg abgehen zu lassen. -

( Ue b e r  die  Ke n t e r u n g  e i n e r  Nacht)  
wird aus Paris. 25. O ktober .gemeldet: Die dem 
R ea im en tsa rz te  Boucher gehörige Bergnugungs- 
vach "„Smii raiiie" kenterte in der Nahe der Küste 
bei S t. Servan, wobei der Kapitän, zwei Töchter 
von ihm und ein Matrose ertranken.

( Z u r ü c k g e w i e s e n e  S c h e n k u n g . )  
Der verstorbene Rittergutsbesitzer Schädel in 
Lobstädt (Königreich Sachsen) hatte der dor­
tigen Kirche letztwillig 30000 Mark ver­
macht, an diese Schenkung aber eine sonder­
bare Bedingung geknüpft. So lange eine 
bestimmte Persönlichkeit, mit der sich der 
Erblasser bei Lebzeiten jedenfalls nicht gut 
vertragen hatte, in Lobstädt lebe bezw. dort 
ein Ehrenamt bekleide, sollten die Zinsen der 
Stiftung nicht dieser Gemeinde, sondern einer 
Nachbargemeinde zu gute kommen. Durch 
diese Bestimmung wäre der Name des Be­
treffenden für immer gebrandmarkt worden. 
Infolge dessen hat sich das sächsische Landes­
konsistorium veranlaßt gesehen, der Annahme 
der Stiftung, welche von dem Kirchenvor- 
stande schon geschehen war, die Genehmigung 
zu versagen. In  dem Beweggründe sei Haß 
und Rache zu erblicken.

( Ei n  f r e v e l h a f t e s  S p i e l  m i t  
s e i n e r  G e s u n d h e i t )  trieb der Schlosser­
meister C. in Königshütte, welcher in einem 
Gasthause mit zwei Freunden die Wette ein­
ging, ein Pfund Petroleum auszutrinken. 
Die Freunde gingen auf die Wette ein, und 
es wurden als Werthobjekt 100 Mark ausge­
setzt. C. trank denn auch thatsächlich das 
Petroleum herunter. Er hatte noch so viel 
Zeit, die aufgezählten 100 Mark zusammen­
zuraffen, dann aber brach er bewußtlos zu­
sammen. M it vieler Mühe gelang es, den 
Uebermüthigen ins Bewußtsein zurückzu­

rufen. Er liegt sehr schwer krank dar­
nieder.

(N ich t zu d en  A l l t ä g l i c h k e i t e n )  
kann es gezählt werden, wenn eine Jung­
frau von 70 Jahren zum Altare geht. Und 
wenn dieser „jungen Braut" dann prophezeit 
würde, sie werde noch den Silberkranz des 
25jährigen Ehejubiläums tragen, so dürften 
wenige solcher Vorhersagung Glauben 
schenken. I n  dem Dorfe Bracht bei Dülken 
(Regierungsbezirk Düsseldorf) ist aber dieser 
seltene Fall zu verzeichnen. Am Montag 
den 18. Oktober waren 25 Jahre verflossen, 
seit der damals 59jährige Bräutigam Math. 
Domges mit der 70jährigen Jungfrau Katha­
rina Barsch sich vermählte. Jetzt zählt der 
Mann 84, die Ehefrau der Jahre 95, und 
beide Ehegatten erfreuen sich noch heute einer 
Rüstigkeit, um die mancher Jüngere sie be­
neiden könnte.

( R a u b m o r d . )  Auf der Bahnstrecke 
Aachen-Ronheide machte ein Streckenwärter 
einen grausigen Fund. Er fand zunächst 
Gliedmaßen auf den Schienen und schließlich 
eine schrecklich verstümmelte Leiche, in dessen 
linker Brustseite ein langes Messer stak. Es 
liegt zweifellos ein Berbrechen vor, denn der 
gut gekleidete Mann ist allem Anscheine nach 
beraubt worden.

(D er Kön i g  eingeschnei t . )  Aus Rom, 
25. Oktober, wird gemeldet: Seit zwei
Tagen ist der in den Alpen jagende König 
von Italien, sowie der Kronprinz und der 
Herzog der Abruzzen im Jagdschlösse von 
Santanna Valdieri eingeschneit. Furchtbare 
Schneestürme hinderten bisher die Rückkehr 
der Jagdgesellschaft. Vom^ Schneesturm und 
Nebel wurden auch 200 Treiber überfallen. 
Die Leute konnten sich indessen theilweise in 
traurigem Zustande retten.^ M it großer An­
strengung haben endlich Soldaten und die 
Bergbevölkerung einen Fußweg nach dem 
Thal gebahnt, sodaß der König wahrscheinlich 
morgen früh in Monza eintreffen wird.

( Schönhe i t  oder  Ruhm?)  Welches 
von beiden dürfte für eine Frau wünschens- 
werther sein? M it dieser Frage beschäftigte 
sich kürzlich ein Londoner Journalist. Um 
die Meinung geistvoller Frauen über dieses 
Thema zu erfahren, besuchte er vier der be­
kanntesten Schriftstellerinnen, die sämmtlich 
nicht über allzu große Schönheit zu klagen 
haben. Die Damen sind jedoch, jede in ihrer 
Art, so berühmt, daß man, ohne sie zu be­
leidigen, die heikle Frage an sie richten 
durfte, ob sie lieber schön sein möchten als 
talentvoll. Die Antworten wurden ohne Be­
sinnen wie folgt gegeben: Nr. 1 sagte:
„Ich würde entschieden der Berühmtheit die 
Schönheit vorgezogen haben, denn eine schöne 
Frau kann mit einem einzigen Blick die 
ganze Welt zu ihren Füßen zwingen." Nr. 2 
antwortete: „Schönheit ist wünschenswerther 
als alles andere, da der Mantel der Schön­
heit selbst größer ist, als der der Barm­
herzigkeit. Er bedeckt gesellschaftliche 
„Gaucheries", Unwissenheit, ja sogar jeden 
Grad von Dummheit." Nr. 3 erwiderte, 
„daß sie freudig ihre Berühmtheit für ein 
schönes Gesicht hingebe» würde, denn Ruhm, 
Reichthum, Glück, Anbetung, eine hervor­
ragende Stellung in der Gesellschaft — alles 
erlangt die Frau, die schön ist." Nr. 4 wich 
in ihrer Meinung nicht viel von den anderen 
ab. Sie behauptete, daß Schönheit für die 
Frau Gold bedeute. Das Talent wird in 
den meisten Fällen erst dann anerkannt, wenn 
es zum Genießen des etwaigen Ruhmes zu 
spät ist — Schönheit dagegen findet gleich

ihren Tribut. Selbst die geistreichsten 
Männer wenden sich nur zu oft von der 
ebenfalls geistreichen Frau ab, um der schönen 
anbetend zu Füßen zu sinken.

( N e u e r  F l u g a p p a r a t . )  In  Char­
kow hat am 24. ein neuer von Dr. Dani- 
lewski erfundener Flugapparat glücklich die 
Probe bestanden.

(Auf  dem Ka s e r n e n h o f e . )  Feldwebel: 
„Rekrut Mayer, was hängt da an Ihrer Uniform?" 
— Rekrut: „Ein Roßhaar!" — Feldwebel: „Rückt 
der Mensch mit seiner Matratze aus!"

( Ze r s t r e ut he i t . )  „Herr Professor, soeben 
ist ein kleiner Sohn angekommen!" „Lassen S ie  
ihn im Vorzimmer warten!"

( Anno nc  e.) Hausknecht sucht seine Stelle zu 
verändern. d'S. Handschuhnummer 9' ,!"_______

Neueste Nachrichten.
Berlin, 26. Okt. Die „Köln. Ztg." be­

merkt zu dem Richtempfang des Großherzog- 
paares von Baden durch den Zaren: Wir 
können uns den Vorfall nicht anders er­
klären, als daß er auf einer Verstimmung 
beruht, die zwischen den beiden benachbarten 
Höfen von Hessen und Baden besteht. Der 
Kaiser von Rußland hatte Rücksichten zu 
nehmen auf die Wünsche des Hofes, dessen 
Gastfreundschaft er zur Zeit genießt und der 
dem badischen Besuche abgeneigt gewesen sein 
wird." Die „Nat.-Ztg." meint: „Eine
amtliche Veröffentlichung über einen so un­
gewöhnlichen Vorgang läßt auf schwere Zer­
würfnisse persönlicher Art schließen."

Berlin, 26. Okt. Der „Voss.Ztg." wird 
aus Hannover gemeldet: Bei dem Versuche, 
4000'Mark serbische amortisable Anleihe zu 
verkaufen, wurde heute im Bankhause 
S . Katz ein Mitglied der internationalen 
Diebesbande verhaftet. Der Mann hatte 
100000 weitere gestohlene Werthpapiere bei 
sich. Er weigerte sich hartnäckig, seinen 
Namen anzugeben.
Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Warnnann in Thorn.

Tendenz d. Fondsbörse: fest.
Rufst,che Banknoten p. Kassa
Warschau 8 T age...................
Oesterreichische Banknoten .
Preußische Konsols 3 «/« . .
Preußische Konsols 3'/, .
Preußische Konsols 4 . .
Deutsche Reichsanleihe 3°/« .
Deutsche Reichsanleihe 3',/,"/«
Westpr. Pfandbr. 3°/» neul. U. 
Westpr.Pfandbr.3'/,°/° „ „
Posener Pfandbriefe 3' .°/„

Polnische Pfandbriefe 4".°/ö 
Türk. 1-V , Anleihe 6 . . .
Italienische Rente 4°/». . .
Rumän. Rente v. 1894 4 /- .
Diskou. Kommandit-Antheile 
Harpener Bergw.-Aktien . .
Thoruer Stadtanleihe 3 ' ,  'V>>

W e i z e n : Loko in Newyork Sept.
S p i r i t u s : .................................

70er loko .................................
Diskont 5 pCt., Lombard;

Londoner Diskont um 2',. pCt. erhöht.

K ö n i g s b e r g ,  24. Oktober. ( S p i r i t u s ­
bericht. ) Pro 10000 Liter pCt. Zufuhr 120000 
Liter, gekündigt 65000 Liter, weichend. Loko 
nicht kontingentirt 42M Mk. Br.. 40.60 Mk. Gd.. 
41,00 und 40,80 M k. bez., Oktober nicht kontin­
gentirt 42.20 Mk. Br.. - . -  Mk. Gd.. Mk. 
bezahlt.____________ __________________________

26.Okbr.j25. Otbr.

216-60 216-70
216-15 216-15
170-05 170-05
97- L0 97-60

102-80 102-80
102-80 102-75
9 7 - 9 7 -

102-80 102-75
91-90 91-90
99-80 100-
99-70 99-75

67-50 67-50
24 - 24-10
92-50 92—30
92-40 92-25

197-50 197-60
184-40 184-30

101'/. 102',

40-30 40-30
nsfuß 6 vCt.

fouIskä-Seille SS p«g.
japanesische, chinesische rc. in den neuesten Dessins und 
Farben, sowie schwarze, weiße nnd farbige Heunederg- 
S ei-en  von 75 pfg. bis lNK. 18.65 per Meter — in 
den modernsten Geweben, Farben und Dessins, än private 
ponto- uns Llsuenffvi IN8 «Lll8. Muster umgehend.
K.llknnebkrZ'MdeiilLbi'jlieil G.u.K.n<><i.) Lllkick.

Z ah n arzt v a v i l l ,
S re ite ltra tz e  3 4  H ,

siigarrenhaildlung IVolleoderA.

M ein  Zlihntechnjschks 
A telier

befindet sich seit 1. Oktober d. J s .

Neust. Markt 22
^eben dem Königlichen Gouvernement.

tt. Zekneläer.
s t e i le r  künstl. Haararbriten. 

T a lo n  M  Allmnfrifirkll.
^  » .  RL<»i»pS geb. Kinch
^chillerstr. 14, I., im Hause des Herrn 
^-^Fleischerm eister ö o re lia rä t.

«^8 80llöN6N 6k8iotll68
8omm6r8pro886Q, ro tb e  

^  Uuä k iek e lu  beLarrLektiKt. 
^  O edrauekev 8ie

kfir L Ussselbsob, Oresilen, 
v o i s s e n

N  S »  kk. bei
--------- Coiffeur.

Caviar
^  °mpfiehlt

Aufgepaßt.
Empfehle

I 8 S 7 v r  8 e I r o t 1 e n ,
ä Tonne 30, 32, 35, 36 Mark,

Norweger Fettheriuge mit Flum,
L Tonne 24, 26, 28, 30 u. 32 Mk.

ä Tonne 20, 22 u 24 Mk. 
in  ganzen  V». V.> * § T o n n e n .

Eine Parthie atter Schotten- 
Heringe nur in ganzen Tonnen ä !4, 

6 u. !.8 Mk. Versandt gegen Nach­
nahme oder vorherige Kasse.

LL. D anzig .
Fischmarkt" ?2.

Gebrauchte N obel b°°^
1. 8>co^ron8l(i. Brückenstraße 16, pt.

M i k c h s c h i l i c i i ,
gebunden oder ungebunden sucht zu 
kaufen — sofort zu liefern. Offerten 
mit Preisangabe Waggonladung franko 
Bahnhof Wreschen.

k u u l  rL«i»«v, Gnesen,
____  Kulturtechmker.________

W otheken-K opitalikn
n ie d e r  Höhe auf lü n d l. G r u n d ­
stück L 3  ̂ § 0 / 0  zu vergeben durch 

6. k>ie1r>1«»W8ki. Neust. Markt '4 , 1.
A u f w ä r t e r i n

wird verlangt Coppernikusstr. 37, pt.

M p  l e n k
_______ Culmerstraße N , 2 Treppen.

R s W e i - e r ,
tüchtige Arbeiter, finden dauernde Be­
schäftigung auch außer dem Hause.

k  voltvr».

G  e  j u  c h  1
L e h r l i n g e  für Bäckerei und 
Schneiderei auf Meisterskosten.

.1. U ako irsk l, Seglerstraße.
Erne tüchtige Köchin 

und sa u b e re s  Z lnbenm adchen
mit guten Zeugnissen werden zum 
!. November d. J s .  gesucht. Meld. 
erbeten -M lh c im sp la tz  7« 2 Trp., 
zwischen 3 und 4 Uhr nachm.

l sauberes anstand. Rädchen
für alles wird gesucht

K a lh a rin e n s tra s te  3  5 .
iQ in jung. Mädchen z. Aufwarten f. d. 
^  Vorm. k. s. meld. Gerstenstr. 2, l Tr.

2 kraft. Landammen, 2 KöchinneR 
u. 2 gute K inderfrauen empfiehlt 

6rudin8ka, Miethsfrau, 
_______ Mauerstraße 73.

A r R o l l w a g e n
(für Einspänner) wird zu kaufen  
gesucht. Von wem, s. d. Exp. d. Ztg. 
2 möbl. Zim., K. u. B. z. v. Bachestr. 13.

Ein kleiner Laden,
der sich auch zum Bureau eignet, ist 
per sofort zu vermiethen.

Zl.
_______________ Gerechtestraße l6.

Laden in der Breitenstraße zum 
^  1. Januar zu miethen gesuch t. 
^  Gefl. Off, u. 6. a. d. Exp. d. Z. erb.

1 Zimmer, Kabinet 
und Küche vom 

l. April 1898 zu
m i e t h e n  ge s u c h t .

Offerten mit Preisangabe unter AV. 
an die Exped. d. Zeitung erbeten.

M h ilm ig ,

^  möbl. Zimmer u. Kab. m. Pension zu 
^  vermiethen. O u lrn e rs tr  15« 11.

2  e l e g .  m ö d i .  Z i m m e r
mit Burschengelaß vom l. November 
zu vermiethen.
_________Culmerstraße 13, 1. Etage.
/H in  möbl. V.-Z. m. Burschengelaß 
^  u. Kabinet. Neustädt. Markt 12.
Üvöbl. Wohnung event. m. Burschengel 

billig zu verm. Neust. Markt 20, I.
Möbl. Zimmer mit Kaffee vom l. Nov. 
^  zu vermiethen Seglerstr. 7, 1 Tr.

F e i n  m ö b l .  Z i m m e r
sofort zu vermiethen Breitestr. 11.
Möbl. Zim. m. Pens. Hundestr. 9, III.
/ j^ u t  rnöbl. Wohnungen, je 2 Zimmer 
d  m. Burschengelaß. Bachestr. 15.
ikine gut möbl. Balkonwoh. m. a. 0 . Bur- 
^  fchengel. sof. z. verm. Junkerstr. 6 ,1.

/LSut möblirtes Zimmer zu ver- 
d  miethen Coppernikusstr. 20.
^ ^ ö b l .  Wohnung nebst Burschengelaß 

Zu erfragen Hof, parterre._________
A ep.gel. M . Mohn. m. Burschen- 
^  gelakcv.Pferdest Schloftslr. 4.

in gut möbl. Zim. von sofort zu 
vermiethen. Heiligegeiststr. 19, I.

(I l)öb l. Zimmer n. Kab. u. Burschen- 
gelaß v. sof. u. 1 möbl. Zim. 
für 12 Mk. v. l. November zu 

vermiethen. Bachestraße 12.
M ü d l .  Z i m m e r

zu verm. Culmer Chaussee 38, Part.

U M .  M a r k t  1 6
eine herrschaftliche Wohnung
von 6 Zimmern und Zubehör sowie 
Pferdestall von sofort zu vermiethen.

/A n e  Wohnung von 5 Zimmern in 
meinem neuerbauten Hause v. sos. 

^  z. verm. 8. IbomsL. Junkerstr. 2.

2  herrschaftliche Wohnungen,
1. Etage (von sofort) Preis 770 Mk. u.
2. Etage (von sofort) Preis 700 Mk., 
beide bestehend aus 5 Zimmern, Balkon, 
Entree (mit Eingang zu 2 Zimmern, 
daher auch mit zum Bureau sehr ge­
eignet) und allem Zubehör, sind zu 
verm. rle lke, Coppernikusstr. 22.

Eine Wohnung,
sofort zu vermiethen 1. Keil.

Bäckerftraße Nr. 15
ist die 1. Etage, 4 Zimm., Lntree 
und Zubehör, v. sofort zu vermiethen.

RL ir»^Lri«K»

Neubau ßerstenstraße.
l. Etage» 2 Wohnungen zu 3 und 4 

Zimmer m. Balkon,Gasein­
richtung, Badezim. u. all. 
Zubehör;

4. Etage, kl. Wohnung f. 180 Mk. 
zu vermiethen. ^.uxust C loxau, 

____________ Wilhelmsplatz.
^ersetzungshalber eine^Vohnung vmr

l freundliche M kelw ohnung,
gesund und trocken, ist noch p re is -  
w erth  zu vermiethen Mauerstraße 36. 
Näheres durch den Verwalter 08naw  
ttor8l, Neustadt, Hohestraße Nr. 1.

Mittelwohnunst
zu vermiethen. Tuchmacherstraße 12. 

mittl. Wohnungen zu vermiethen 
Araberstraße 9. Zu erfragen bei 

V . » i n « .  Schillerstraße 6, II.

von 2 Stuben und Küche von sofort 
zu vermiethen.______1. IUul-r>n8ki.

Eine kleine Wohnung



Bekanntmachung.
Im  abgelaufenen Vierteljahr sind 

an außerordentlichen Einnahmen zu­
gefallen :

s. d e r  A rm e n k a s se :
1. von dem Fabrikbesitzer Herrn ^dolk 

8uItLu hier in Erfüllung des Wunsches 
seines verstorbenen Vaters

3000 Mk.
zum besten der Armen,

2. von dem Rechtsanwalt
Herrn kaltzäski zum 
Zwecke der Armen­
pflege 1.75 Mk.
Guthaben aus einer Streitsache;

d. d e r  H iechenhanskasse : 
von dem Schiedsmann Herrn Oro88er 
aus einer Streitsache 75 Mk.

Thorn den 22. Oktober 1897.
Der Magistrat,

A btheilung für Armensachen

Bekanntmachung.
Die Eigenthümer der in dem 

Bereiche der Eisenbahndirektions­
bezirke Bromberg, Danzig und

eingelieferten Sa> 
jerngen Gegenstände, welche von 
Reisenden bei den dafür be- 
stimmtenDienststellenzurvorüber- 
gehenden Aufbewahrung abge­
geben und nach Ablauf der fest­
gesetzten Frist nicht abgeholt 
worden sind, werden hiermit zur 
Geltendmachung ihrer Rechte auf­
gefordert, widrigenfalls zum Ver­
kauf der Gegenstände nach Maß­
gabe des 8 38 der Berkehrs- 
ordnung für die Eisenbahnen 
Deutschlands geschritten werden 
wird.

Die Versteigerung der nicht 
zurückgeforderten Fundsachen und 
Gepäckstücke wird am Dienstag 
den 16 November d. I s .  von 
vormittags 9 Uhr ab — Friedrich- 
Wilhelmstraße Nr. 10, hierselbst 
— stattfinden und nötigenfalls 
an dem folgenden Tage fortgesetzt.

Kauflustige werden hierzu ein­
geladen.

Bromberfl. 19. Oktober 1897.
K önigliche E isrn b ich n d irek tio n .

von 2 bis 150 kterdekrat't) neu und 
Aedrrruellt, Knut- und leilnveise 

ewpkelllen

L »Miss, »Mix,
NasediueufLbrilr.

Oeneral-^Aenten von lleinrillb l.anr, 
kiannkeim.

Heuen-Garderoben
in größter Auswahl.

ll. lornow.

A a/s/' L Fo., lk/ös/'/s/e/.

LV/7 §"e^/77L7c^/c>^e^ 
c//e

e/7//?c7//e/7L//
e//7

L7/7 /e/e/e/?c/e

L-källUcN in ^xorkeken unä Vroxerwn.

L » rL  v lL U v i» ,
^ I t 8 t ä c k t ! 8 d » « r  Z l s r k t  X r .  2 S ,

ullreuommirt« luekbaaälunx, xexr. im .>!>>no 1839, 
empüelilt sein

7uek- unü kuckLkin-l.Ager rum Kusseknill,
vpelekes, 2U Wecker dabres^eit. sortirt,

Lllrllg-, kalotat-, kossustosss, l-ivres- L Vaikormwodv, 
VLßsotuoko, ?ult- L LillLriirllodv, vLMsMaodv unä Msn 

Lnäeren Vuvdsrtiksl entbält.
Leit 1885 ist eine ̂ .btlieilun^ k. keine Herrensedneiderei naeliALLssdesrellunA 

einKeriektet, die einer b londeren  Lenolltun^ empfohlen ^vird.
Das U-enowmä der Dirma bietet die ^rosste Oarantie kür tadellose ^.uskübrun^ 

eine8 .jeden ^.nftra^es.

Den Herren F e ld w eb e ln , W üch lrrrriko rn . S e rg e a n te n , U n te r ­
o ffiz ie ren  und M i l i t a r a n w ä r t e r n  mache ich hierdurch die ergebene 
Mittheilung, daß dieM M e  I-ckMMickWS-Mi-kMlkN

L u  L l r v s l r r r i
solchen Personen, welche abgekürzte Lebensversicherung aus den T odes­
fall in Höhe von mindestens 1500 Mark abschließen,

D M " ein Darlehn "MW  
zum Zwecke der S tellu ng  dienstlicher Kautionen

gewährt.
Die P r ä m i e n z a h l u n g e n  sind s e h r  m ä ß i g  und zur Erleichterung 

mona t l i ch  eingerichtet.
Anträge nimmt auf und ertheilt jede Auskunft kostenlos

8 t .  v o n  I L o v r s I s L e L ,
V ertrrler der Sächsischen Lebensversicherungs-Aktien Gesellschaft ;u Lreslau ,

B reilcstra tze  8.

I l l e i U M «
in  W o lle  u n d  S e id e .

i» rtziMaltissttzr 4«8nrltil,
von klon b ilü g 8 isn  b>8 ru llen  

fe in 8 isn  A rien .

Ksuktiglis Ikl. 8. keim.

8. I  Vsmm'z
Sr>,1ii>j»k V v r p v n t » »

S v I m ü v r s v iL v .
K L U i x s t v »  U»i»ü V t r r s e L r i u i t l o l .

Schont die Wäsche, entfernt den Schmutz schnell ui.d sicher ohne Zusatz 
von Chlor und anderen Waschhilfsmitteln, und ist zum Waschen wollener u. 
baumwollener Stoffe unentbehrlich.

Zu haben bei 8 .  8 i l O O H ,  ThvrN

Las beste Waschmittel iß
S a l w l a L  I v r p v n U v

S l l d o r  S o l l s
aus der Seifenfabrik

» I . V tö liM se b  I l s M
Altstadt. Markt Nr. 33.

Parsümeric
V iv itz litz  tl' V in o u r .

A lles übertreffend  und einzig g ro ß a r tig  ge lungenes w ah re s  
Urilchen V d eu r.

Ein T ropfen  genügt zur seinen P a rs im irn n g . 
Kein Kunstprodukt

sondern fünffacher E xtrait - Auszug  
ohne Moschus - Nachgeruch!

V iolette  ä 'V m our L x t i a i t  ä Flac. im eleg. Einzeletui M k. .3,50. 
V io lette  ä 'V m our iS x tra it ä eleg. Kart. mit 3 Flac. M k. 10.—. 
V io lette  d'Vmoui' L x tru i t  ä mittl. Flacon M k. 2 .—.
V io le tte  d '^m onv L x tr a i t  a Miniatur-Probe-Flacon M k. 0.75. 
V iolette ck'ViuouL 8rLvou a Stück M k. 1.—.
V io lette  ä'Vmonr- 8avon L hocheleg. Kart. mit 3 Stück M k. 2.75.

Diese Seife parfümirt ständig den Raum, in welchem sie 
benutzt wird und übertrifft in jeder Hinsicht französische feinste 
Toiletteseife.

V iolette d'Vmouv Kaekets, hochfeine Ausstattung, L M k . , 
parfümirt Wäsche, Kleider, Briefpapier, einzig fein, natürlich und stets 

im Geruch anhaltend.
V io le tte  d'Amouv L opkna88e r ä Flacon Mk. 1.75, 

erhält das Haar^ ständig duftend nach auserlesenen Veilchenblüten, wirkt 
H konservirend auf den Haarboden und verhindert jede Schuppenbildung.

Verkaufsstelle für Thorn und Umgegend in der Parfümerie von:
L  v o . ,  Thorn.

k * a R L l  V / ' s d S i ' ,  D ro g e rie , C u lm ers tr . l .

Alleinsabrikant
M .  H r r u 8 t > 1 « 1 ^ r  .
Man lasse sich nicht von den Geschäftsleuten die jetzt 

üblichen Jonon - Kunst - Veilchen als ebenbürtige Fabrikate 
aufdrängen, sondern achte genau auf die Firma.

H A O G G G G G G M Z U

Gänzlicher M m kinf.
Gebe mein seit 30 Jahren bestehendes Manufaktur-, 

Aerren- und Damerr-Korifektioris Geschäft auf
Sämmtliche ^Waaren werden zum  und u n t e r m  P osten ­

pre i se ,  jedoch nur gegen baar, ausverkauft.
Das Lager ist vollständig in allen Herbst- u n d  W in te r -  

n e u h e ite n  sortirt.

« V .  H r . -
SS 8 V z x 1 « , 8 l L » 8 « « -  SS

Wegen Aufgabe der Jagd verkaufe
Jagdflinte mit Tasche, Hund 

und 4 Paar Rehgewrihe
sür 70  Mark. . . — ,

eonssvlr in Stewken.

v o r l o v I t L ,  V l l o r u
s v  2 7 .

W o lle n e  W ä sc h e  f ü r  D a m e n ,  
H e r r e n  u . K in d e r

zu sehr billigen, strSNK L«r8l«iL Preisen.

»

Keisemsnlel
und

K t z i 8 t z i l t z e k 6 l l .  

L. 6 . v o ra ll,
Ikioen.

uedeu dem XLi8eri.
?08tg.M t.

l wenig gebroilchtes Klavier
preisw. zu verkaufen. 8. zror>kon5ki, 
Mocker, Lindenstraße Nr. 12._______

Frische Hasen
empf. bill. k»aui walke, Brückenstr. 20.

S c h e r i n o - M c h e r t m k t
'ck vorzüglick als Linderung bei Neizzustän^en^der Ä tM U N gS organ e, bei K atarrh ! K euchhusten :c., 

 ̂ Fl. 75 Pf. u. 1.50
' a l z - ( x x t r a k t  m i t  E i s e n  U L

armut (Bleichsucht» rc. verordnet werden. Fl. M. 1 u. 2.
» ie a l z - E x t r a k t  m i t  K a l k

> . stützt wesentlich die Knochenbildung bei Kindern. Fl. M. 1 —.
Nchering's Grüne Apotheke, 1«.

' Niederlagen in fast sämtlichen Apotheken und größeren Drogenliarrdluns,en.
 ̂ I n  Thorn erhältl. in sämmtl. Apotheken, Mocker: Schwanen-Apotheke.

G egen M agenbeschw erden ,
Appetitlosigkeit und schwache Ver­
dauung bin ich gern bereit, allen 
denen, welche daran leiden, ein Ge­
tränk (weder Medizin noch Geheim- 
mittel) unentgeltlich namhaft zu 
machen, welches mich alten 73jährigen 
Mann von obigen langem Leiden 
befreit hat.

Alo^er, Lehrer a. D., H annover, 
Grasweg 13.

Drei neue Käufer
in einer kleineren Stadt, am Markt 
und in Hauptstraßen gelegen, mit 
darin befindlichem Ausschank, sind 
Familienverhältnisse halber mit '-2000 
Mark Anzahlung zu verkaufen. Feuer- 
Versicherung 41 000 Mark. Näheres 
in der Expedition dieser Zeitung.
l K v w p tv ir  r M artt 26,1.

»U ll - i W i "
8 0vvie ganre

W  - Xortiim
in ver^kiedevLter

.̂U8küdruu§.
ik .  v o l i v » ,

1?dorn. ^rM5'Nok.

Zur SlnsichtN
senden wir, um Jeden von der Lorzüg- 
lichkeit und außerordentlichen Billigkeit 
zu überzeugen, unsere berühmte Marke 

gleich,;, schöne weiche,

akeräecleelcsll
nur »ä, 3,75 S t

woll. Schlasdeckc 
dunkelgrau 140:190 

oder in
dunkelbraun 150:160 
ringsum benäht mv 

----- .  ̂ breiter Bordüre.
^n g l. 8p o i-t-voppsläeeksn ,
goldgelb oder erbsgelb, ertra groß und 
schwer, circa 100 : 205, mit p räch! voll er 
breiter Bordüre und benähten Rändern 

^ p ro  Stück n o i ' D
Def Vor̂ niul xvxoktt-llt /.in- Vrr̂ ii lit 

Vvrlioixoinl. ockor >irdnriilrmo 
des Betrages mit der ausdrücklichen öü 
fentlichen Verpflichtung die Decken im 
nidlt zusagenden Falle binnen ü V>iü<-i> 
init »Hini ont8ta,ist<;i>on 8pe8r» mit 
.Xritliiinlinn; zurückzunehmen -  dies n't 
Le«̂ vl88 lütt Kv^«i8, das; die Decken 
sc,y88rnt!L; niul 8vln- ieinnninen
ionst würden wir ein solche? Nn'ico nicht 
übernehmen — weshalb es Niemand 
unterlasse von dieser noch nicht dagr 
wesenen Gelegenheit Gebrauch z. machen 

«L C o ., Kommand 
Gcsellsch., öe^Iin 8V/.. Bcuthstraste 17

Rgppstlltk,
7", 8 jährig, gesund 
u. sicher, sof. verkäufl. 
Hauptm. k v68t i6v, 

Fischerstraße.

Freitag den 29. d. M ts .
abends 6 , Uhr :

Mir.- u. U- lü i» II,
' -Vmin,

Donnerstag den 2 8  Oktober er.
8V4 Uhr abends:

Erste W in te r - Lersüm m sülig.
V o i ' l i ' a K :

..Aus der Praxis ves Ge­
werbegerichts".

Herr Bürgermeister
Der vorkan».

7 ^ksfrr.tlicher V o rtru g , z
1 Mittwoch, Abend 8 Uhr. I
M ^

r H M >  « W W ,
T h e m a :

O Das Traumbild Daniels (Dan.7.) 
^  zeigt die weltgeschichtlichen Er- 
4 eignisse bis zur Aufrichtung des 
O Reiches Gottes auf dieser Erde.
G Eintritt frei für jedermann.

Wtzenhaiis Thor».
Aus ollgkwkiliks Kcrlaligel!

giebt das hier mit so

großem Erfolge
ausgetretenekpsrisMeii-knsWdlö

von
Mittwoch den 27. Oktober er.

noch einige

D orßettU gk!!.
Außer dem bekannten, 

reichhaltigen Programm zum Schluß 
jeder Vorstellung:

K Ü N 8 lk k r - k 6 V U 6 ,
ausgeführt vonsämmtlichen Mitgliedern 

des Ensembles.
K r a s s e r '

tH err Sonne, der beliebte Humorist,^ 
 ̂bringt neue Thorner Lokal-Couplets. ^

Mvriii - Gürten.
Heute, Mittwoch:

8tr«ii:d-!!l»geikt
von der ganzen Kapelle des Pionier- 

Bataillons Nr. 2.
Anfang 8 Uhr. Eintritt 25 Ps.

Um rege Betheiligung bitten
LLttrLlx,

Wirth.___________ Kapellmeister.
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

r llölkl öu llofl!. r
j  M i t t w o c h ,  abends von 5

6 Uhr ab: ^
Frische 4

W nrft. r
(Eigenes Fabrikat., ^

w  L l» « K » » «8. ^

Zur Anfertigung von

Dejeuners, Diners 
und Loupers,

sowie einzelnen Schüsseln in und
außer dem Hause empfiehlt sich den 
geehrten Herrschaften von hier und 
Umgegend. Hochachtend

ff. Iit«8twHstzr. Zicgrlripark.
Fernsprecher Nr. 49.

DSMSSrSSO««
Die Beleidigung, die ich 

dem Besitzer Herrn iukius 
l.ange aus K o r y t  zugefügt habe, 
nehme ich hiermit zurück.

Koryt .

Die Beleidigung, welche 
ich Fräulein 

Rogowko aus Irrthum  zugefügt 
habe, nehme ich reuevoll zurück.

Frau Rogowko.
Täglicher Kalender.

1!-S7.

Oktober 

Novbr. .

Dezbr. .

31 — __s —
- -  l!  2s 3 

7̂  8 9^10 
14 >5 ! 16! 17 
21 ! 22 > 23 ! 24 
28 ! 29 ! 30  ̂—

öl 6 7
12 13 
19! 20 
26! 27

1
8

15
22

28 ! 29

2 8 ^ 9

4! 5 
11 ! 12 
18 19 
25^26

9i 10 
16! 17 
23! 24 
3 .'! 31

6
13
20
27

^4
U
18
25

Druck und Verlag von E- D o m b r o w s k i  in Thorn. Hierzu Beilage.



Beilage za Nr. 251 der „Thorncr Presse".
Mittwoch den 27. Oktober 1897.

Provinzialnachrichten.
8 Cnlmsee. 25. Oktober. (Verschiedenes.) I n  
heute abgehaltenen gemernschaftlichen Sitzung 

°es Magistrats und der Stadtverordneten-Ver- 
lammlung wurden die Herren Bürgermeister 
Zartwich und Zimmermeister Oskar Melde zu 
tr.reistagsabgeordneten der hiesigen S tad t ein- 
Itimmig wiedergewählt. — Die hiesige Stadtver- 
ordneten-Versammlung hält am 28. d. M ts. eine 
Sitzung ab, in welcher über Neubesetzung der 
Stadtkämmererstelle, über Festsetzung des Gehalts 
und Regelung der Stellvertretung, sowie über den 
Antrag der Nachtwächter anf Gehaltserhöhung 
Beschluß gefaßt werden soll. Ferner stehen zur 
Tagesordnung die Zuschlagsertheilung zu den 
Tischler- rc. Arbeiten am Spritzenhause und die 
Kenntnißnahme von einer Regierungs-Verfügung, 
betreffend die Vermehrung der Zahl der S tadt­
verordneten. — Die Herstellung eines Latten- 
zaunes, sowie die Errichtung eines Bretter­
schuppens auf dem Gasanstaltsgrundstücke sollen 
am 30. d. M ts. mittags 12 Uhr vergeben werden. 
Die Submissions-Offerte» sind bis zu diesem Tage 
an den Magistrat einzureichen. — Gestern wurde 
ein hiesiger Fleischergeselle wegen Erregung rnhe- 
storenden Lärmes, Hausfriedensbruchs. Wider- 
standes gegk,, die Staatsgewalt und Beamten- 
LetNdigung in Polizeigewahrsam genommen. — 

hiesigen Postunterbeamten gründeten am 23. 
o- Mts. einen Verein für hiesige S tad t und Um- 
ukgeiid znr Unterstützung ihrer Hinterbliebenen 
""" Pflege der Kameradschaft. Die Statuten 
wurden durchberathen und festgestellt, und der 
Vorstand, bestehend aus 6 Personen, gewählt. 
An Eintrittsgeld sollen 1 Mark, an monatlichem 
Vertrag Ai Pf. erhoben werde».

bulmsce. 25. Oktober. (Die Ergänzungs 
„"L'dn sjir hie kirchlichen Körperschaften) fanden 

? ^ u ß  des Hauptgottesdienstes, in der 
evangelischen Kirche unter reger Betheiligung der 
Gememdemitglieder statt. Es wurden wreder- 
bezw. neugewakilt in den Kirchenrath die Herren 
Brauereibesitzer W. Wolfs. Stadtrath Zeep. Schorn­
steinfegermeister Aug. Bertram und Ritterguts­
besitzer Bremer-Zegartowitz, und m die Gemeinde­
vertretung die Herren: Rentier Girandt, Schneider­
meister Knödel. Rentier Franz, Fleischermeister 
Lindemann sen., Mühlenbesitzer Hubert. Kauf­
mann P . Haberer, Gutsbesitzer Pohlmann-Seehof 
und die Besitzer Strobel, Epding I, Fuchs und 
F. Deuble-Bildschön.

t. Aus dem Kreise Culm, 25. Oktbr. (Staken- 
brände. Maul- und Klauenseuche.) Leute Nacht 
fanden zwei große Stakenbrände statt. Gleich- 
reltig brannte ein Strohstaken auf dem Ritter­
gute Bergwalde, der Frau Schirrmacher gehörig, 
und ein Erbsen- und ein Weizenstaken auf dem 
Vorwerk Gogolin mit etwa 20 Fuder Erbsen'und

versichert. Da das Feuer anf beiden etwa 1 Klm. 
ov>l einander entfernten Stellen bei völlig wind- 
M em  Wetter gleichzeitig ausbrach, liegt unbe­
fugt Brandstiftung vor. Die Spritzen aus Gr. 
M a u , Steinwage und Schönsee waren zur Stelle. 
Segen Fehlens einer dritten öffentlichen Ver­
bindungsstraße zwischen Chaussee Culm-Podwitz- 
Araudenz und der Lehmstraße kann bei derartigen 
Unglücksfällen trotz der geringen Entfernung erst 
"ach Stunden zu Hilfe gekommen werden. — Unter 
dem Rindvieh des Gutes Plutowo ist die Maul- 
"nd Klauenseuche ausgebrochen.

Schwetz. 24. Oktober. (Die Zahl der hiesigen 
Stadtverordneten) soll auf Beschluß der städtischen 
Vertretung gemäß Paragraph 12 der Städte- 
ordnung von 18 auf 24 erhöht werden, sodaß in 
leder der drei Abtheilungen zwei neue Stadtver­
ordnete zu wählen sind. Da mit Ablauf dieses 
Wahres sechs Stadtverordnete ans dem Kollegium 
Ausscheiden und außerdem noch zwei Ersatzwahlen 
^genommen werden sollen, so werden am 15., 
„ ...und 19. k. M ts. 14 Stadtverordnete zu 
'""hlen sein.

21. Oktober. (Durchgebrannt.) Der 
«.""'Mann Friedr. Degurski aus Graudenz, der 
(Kreter der Höcherlbrauerei in Culm, des 

Ajwenbräu" in München rc., der vor einigen 
das „Wiener Cafö" in der Herrenstraße 

5'1-Mtete und zuletzt das neue Hotel „Königlicher 
8i,,e erbaute, ist seit dem vorigen Sonntag mit 
UEAassung ganz bedeutender Schulden ver- 
UW uden, und zwar ist er mit einem Paß nach

.^ÜMMgangen, wohin er seine Familie schon 
vorausgeschickt hatte. Eine Anzahl Bauhand­
werker, die am „Königlichen Hof", der inzwischen 
in anderen Besitz übergegangen ist, gearbeitet 
haben, verlieren bedeutende Summen, die sie noch 
N  fordern hatten. Außerdem laufen bedeutende 
Achsel anf D.; insgesammt schätzt man die 
Schulden auf 80000 bis 100000 Mark. D. hatte 
Zor seinem Verschwinden hier und in anderen 
Städten der Provinz eine Anzahl ausstehender 
W Ä ^""üen eingezogen und von dem neuen 
Sachter des „Wiener Cafs" sich die Kaution im 
Abtrage von 1000 Mark und eine Hälfte der 
»!Ärespacht gleichfalls im Betrage von 1000 Mk.

L.h. lassen, eine seiner Frau gehörige Hypothek 
wa« von 20000 Mark versilbert u s.w., sodaß 
Kac,! "ummnit. er habe mehr als 40000 Mark 
bat ^rld  Mitgenommen. — Von Warschau aus 
f litz t-? "  rlnen hiesigen Bekannten einen Brief 
C M  oem er sagt, er habe nur das seiner 
^0" nWorlge Geld mitgenommen. Man möge 

M  in hart,verurtheilen; er habe sich bei 
s§bkulir^"er Cafe und bei dem Hotelban ver- 
Glaubigx^"ud keinen Ausweg gesehen, seinen 
land aus u„U^cht zu werden; er wolle von Ruß- 
die LttiterÄuchen. alle zu befriedigen. -  Ueber

frühere Lehrer N„Aand vorgestern der domizillose 
Schöffengericht ^ D ^ ^ d ^ ^ k e v o r d e m  hiesigen
als 34 Jahre sein^ ?.0l°^lge Manm der mehr 
üebracht hat. w u^° Gebens im Zuchthause zu- ' vui. wurde zu einer Woche Gefängniß

und sechs Wochen Haft verurtheilt, auch soll er 
einer Besserungsanstalt überwiesen werden.

Tuchel, 24. Oktober. (Verleihung der Rettungs­
medaille.) Dem Fleischergesellen Max Ventzke 
hierselbst, welcher am 15. Ju li  d. I .  bei einer 
Pionierübung bei T h o r n  den Pionier Kapit- 
kowski mit eigener Lebensgefahr aus der Weichsel 
vom Tode des Ertrinkens rettete, ist vom Kaiser 
die Rettungsmedaille am Bande verliehen und 
gestern durch den Herrn Bürgermeister Wagner 
überreicht worden.

Rosenberg, 23. Oktober. (Der seltene Fall), 
daß aus einer Familie drei Kinder au einem Tage 
kvnfirmirt werden, kam bei der letzten Kon­
firmation in Dakau vor. Aus der mit 14 leben­
den Kindern gesegneten Familie des Besitzers R. 
in Dakau wurden zwei Zwillinge im Alter von 
14 Jahren und ein Kind im Alter von 15 Jahren 
eingesegnet.

Elbing, 23. Oktober. (Prozeß Gniwodda.) 
Heute Nacht gegen 12 Uhr wurde der Prozeß 
gegen den berüchtigten früheren Hilfsförster 
Johann Gniwodda aus Bischofswerder wegen 
Mordversuches in zwei Fällen, vorsätzlicher Brand­
stiftung. Jagdvergehens u. s. w. und gegen die 
Besitzer v. Rvszpski'fchen Eheleute aus Guhringen 
wegen Beihilfe bezw. Hehlerei zu Ende geführt. 
Die Geschworenen brauchten zu ihrer Berathung 
über 2 S tunden; sie fanden Gniwodda schuldig 
der vorsätzlichen Brandstiftung, des schweren Haus­
friedensbruches. der gewaltsamen Entführung 
eines Mädchens, des Mordversuches gegen den 
Fischer Wittkowski, des Todtfchlagsversnches gegen 
Gendarm Totenhaupt und des gewerbsmäßigen 
Jagdvergehens mit Ausschluß mildernder Um­
stände, soweit solche in Frage kommen. Der Ge­
richtshof erkannte gegen den Gniwodda auf eine

am Sonnabend im Landeshause unter dem Vor­
sitze des Herrn Oberpräsidenten von Goßler ab­
gehaltenen Konferenz zur Besprechung der Kosten­
frage bei einer Regulirung des unteren Weichsel- 
laufes von Pieckel abwärts ließ sich bei den 
Berathungen noch keine Basis zu einer Einigung 
der betheiligten Verbände und Korporationen ge 
erzielen. Beschlüsse konnten daher noch nicht A 
gefaßt werden, und es soll M itte des nächsten 
Monats eine weitere Konferenz in dieser Sache 
abgehalten werden. — I n  der am Sonnabend 
abgehaltenen Sitzung der westpreußischeu Aerzte- 
kammcr erklärte man sich mit 11 gegen 1 Stimme 
fü r  den ministeriellen Erlaß bezüglich derEhren- 
gerichtsbarkeit der Aerzte, jedoch mit einer An­
zahl nicht unerheblicher Abänderungen der ein­
zelnen Paragraphen. Das Referat über die 
Bekämpfung der Granulöse in Westpreußcn wurde 
zwar noch entgegengenommen, von einer Beschluß­
fassung nahm man indessen der vorgerückten Zeit 
wegen Abstand und setzte diesen Punkt auf die 
Tagesordnung der nächsten Sitzung. — Der schon 
bejahrte Rentier Herr Erdmann Will wurde 
gestern in der Nähe der Straße An der Schneide­
mühle von einem Herzschlage betroffen, weshalb 
der Sanitätswagen des Stadthofcs zu Hilfe ge­
rufen wurde. Als derselbe erschien, konnte nur 
noch der inzwischen eingetretene Tod des Herrn 
Will konstatirt werden. — Infolge des Genusses 
von Wasser aus der Radaune sind fünf Erkran­
kungen an Unterleibsthphns vorgekommen. Die 
Polizei warnt vor Genuß und Benutzung des 
Radaunewassers zu Wirthschaftszwecken.

Aus der Provinz, 25. Oktober. (Neue Apo­
theke.) I »  Schwetz soll eine zweite Apotheke er­
richtet werden. Bewerbungen um die Konzession 
sind an den Regierungspräsidenten in Marieu- 
werder zu richten.

Königsberg, 25. Oktober. (Herr Bürgermeister 
Eupel) wird aus seiner hiesigen Stelle ausscheiden. 
Herr Eupel ist als Direktor bei der Preußischen 
Zentral - Boden - Kredit - Aktien - Gesellschaft zu 
Stettin angestellt worden und wird diese Stellung 
am 1. November er. antreten.

Aus Litthauen, 24. Oktober. (Arbeitermangel.) 
Der alljährliche Arbeitermangel hat in diesem 
Jahre ganz besorgnißerregende Zunahme erfahren. 
Martini, der Hauptumzugstag des ländlichen Ge­
sindes und der Arbeitsleute, ist vor der Thür. und 
noch haben viele Besitzer weder Knecht noch 
Magd; in mancher Ortschaft hat auch nicht ein 
einziger Besitzer diese Dienstboten, und auf nicht 
wenigen Gütern steht die Hälfte der Leute- 
wohnungen leer. Ersatz für das fehlende Arbeits- 
persoual zu erhalten, ist nicht die mindeste Aus­
sicht vorhanden. Denn der geringe Zuzug aus 
Polen ist kaum ein Tropfen anf einen heißen 
Stein.

Schneidemühl, 24. Oktober. (Ein berüchtigter 
Wilddieb), der Maurer Anton Hofstädt aus Stabitz, 
stand vorgestern vor der hiesigen Strafkammer.
Er ist schon wegen einfachen Jagdvergehens mit 
sechs Monaten Gefängniß bestraft. Am Abend 
des 1. August war er von dem Förster Greifs aus 
Jägerthal (Oberförsterei Schönthal) und dem 
Forstaufseher Marks aus Neu-Zippnow beim 
Wildern betroffen und gestellt worden. Das 
Urtheil lautete auf zwei Jahre Gefängniß, fünf 
Jahre Ehrverlust und Zulässtgkeit der Stellung 
unter Polizeiaufsicht.________________

Lokalnachrichten.
Thorn, 26. Oktober 1897.

— (Die V e t e r a n e n )  mögen daran erinnert 
sein. daß die Anmeldungen zur Erlangung der 
Zentenarmedaille bis zum letzten Tage dieses 
Monats geschehen sein müssen.

— ( S t r a f k a m m e r . )  I n  der gestrigen Sitzung 
führte den Vorsitz Herr Landgerichtsdirektor 
Graßmann. Als Beisitzer fungirten die Herren 
Landrichter Bischofs, Dr. Rosenberg, Woelfel und 
Gerichtsafsessor Paesler. Die Staatsanwaltschaft 
vertrat Herr Staatsanw alt Krause. Gerichts­
schreiber war Herr Gerichtssekretär Bahr. — Der 
Kaufmann Waclaw Ggsowski betreibt in Cnlmsee 
seit vielen Jahren ein Kaufmanns- und Restau- 
rationsgeschaft. Er soll sich in den letzten Jahren 
vielfach des Vergehens gegen das Nahrungsmittel­
gesetz schuldig gemacht haben, indem er abgestan­
denes Bier und Bierneigen sammelte und diese

nach Zusetzung von frischem, Bier verkaufen ließ. 
Aus der Beweisaufnahme ging hervor, daß An­
geklagter unter der Zapfstelle des, Bierapparates 
stets einen Teller stehen hatte, m welchem sich 
der beim Eingießeu des Bieres übergelaufene 
Schaum und ferner sogen. Tropfbier, d. h. das­
jenige Bier, welches bei dem Einzapfeu nach- 
tropfte, ansammelte. Dieses Bier wurde von 
Zeit zu Zeit in ein Glas gethan, mit frischem 
Bier vermischt und dann an die Gäste verkauft. 
Aber auch Bierneigen wurden angesammelt und in 
der soeben beschriebenen Weise verfchänkt. Es ist 
sogar oft vorgekommen, daß die Angestellten des 
Angeklagten Bierreste, welche die Gäste abends 
hatten stehen lassen, am nächsten Morgen in eilt 
Faß gössen, in welchem sogen. Braunbier znm 
Kaufe feilgehalten wurde. War die Menge dieser 
Bierreste zu groß, sodaß das Braunbier zu sehr 
litt, so wußten die Angestellten des Angeklagten 
dem Braunbier dadurch wieder eine» Wohl­
geschmack zu geben, daß sie in das Bierfaß Zucker 
und Sprich hineinschütteten. Angeklagter sah 
diesem Treiben ruhig zu, ja er hat sogar selbst, 
wie ein Zeuge bekundete, abgeschältes und ver­
dorbenes Bier durch Zusatz von Zucker einiger­
maßen genießbar gemacht und an Gäste verkauft. 
Trotz dieses Belastungsmaterials bestritt Ange­
klagter, sich in der angegebenen Weise schuldig 
gemacht zu haben. Er gab nur zu, Tropf- und 
Leckbier dem Braunbier zugesetzt zu haben und 
stellte entschiede» in Abrede, Bierreste anderweit
verwandt und verkauft zu haben. I n  Anbetracht 
des Belastungsmaterials mußten sich die beiden 
Vertheidiger des Angeklagten, Rechtsanwalte 
Schlee und Aronsohn, darauf beschränken, die Be­
strafung des Angeklagten nur mit einer Geld­
strafe zu beantragen. Der Gerichtshof schloß sich 
jedoch den Ausführungen der Staatsanwaltschaft 
an und erkannte auf eine Gefängnißstrafe von 
1 Monat. Die Staatsanwaltschaft hatte 6 Wochen 
Gefängniß beantragt. — Am Abend des 4. Sep­
tember d. I .  hatten sich im Lokale des Restaura­
teurs Szarafinski in Culm der Malergehilfe Ju liu s 
Mertins, der Maurergeselle Leo Merlins und der 
Maurerlehrling Ludwig Mertins aus Culm ein- 
'efunden und bis in die Nacht hinein gekneipt, 
lls der Wirth um 12 Uhr Feierabend gebot, 

wurden die drei Gäste »«gemüthlich, sodaß Szara­
finski Veranlassung nahm. sie aus dem Lokal zu 
weisen und, als sie nicht gingen, die Hilfe des 
Nachtwächters anzurufen. Beim Verlassen des 
Lokals wurden die drei Personen gegen Szara­
finski handgemein. Sie lärmten dann noch vor 
der Thüre und belästigten später andere Gäste des 
Szarafinski, indem sie auch diese angriffen und 
mißhandelten. Sie hatten sich deshalb wegen 
Hausfriedensbruchs und Körperverletzung zu ver­
antworten. Der Gerichtshof verurtheilte den 
Ju lius M ertins zu 4 Monaten, den Leo Mertins 
zu 1 Ja h r  4 Monaten und den Ludwig Mertins 
zu 3 Monaten 1 Woche Gefängniß. — Gegen die 
unverehelichte Hnlda Nachtigall aus Culmsee, 
welche sich der Hehlerei au einer Schürze schuldig 
gemacht haben sollte, erging ein freisprechendes

Theater, Kunst und Wissenschaft.
Der bekannte Schriftsteller Ach l e i t n  er 

erhielt vom Herzog von Anhalt den Professor- 
Titel.

Mannigfaltiges.
(Der  erste E i n j ä h r i g - F r e i w i l l i g e b e i  

d e r  Ga r d e )  aus der Reihe der Volksschullehrer 
ist der Berliner Lehrer Herr Richter XII. von der 
173. Gemeindeschule, welcher am 1. April d. I .  
das Berliner Lehrer-Seminar verlassen hat und 
jetzt seiner militärischen Dienstpflicht beim Königin 
Elisabeth - Garde - Grenadier-Regt. in Eharlotten- 
burg genügt.

( E i s e n b a h n u n f a l l . )  Amtlich wird vom 
Sonntag, 24. Oktober, gemeldet: Heute gegen
....................................... lls " "  --------  " '3 Uhr früh fuhr auf Haltestelle Miesterhvrst (an 
der Strecke Berlin—Lehrte in der Altmark) in­
folge Nichtbeachtung des Haltesignals Eilgüterzug 
802 in den dort überholten und in der Ausfahrt 
begriffenen Güterzug 823. Beide Geleise gesperrt. 
Eine Maschine, sieben O-Wagen beschädigt. 
Menschen nicht verletzt. Betrieb durch Umsteigen 
aufrecht erhalten. Geleise werden voraussichtlich 
um 12 Uhr frei werden.

( Gewi t t e r . )  Im  südöstlichen Mecklenburg 
sind am 20. d. M ts. nach einer Reihe warmer 
Tage und nachdem starker Nebel vorausgegangen 
war, mehrere äußerst heftige Gewitter niederge­
gangen. I n  Mirow (Mecklenburg-Strelitz) ent­
luden sie sich unter wolkenbruchartigem Regen 
Der Blitz zündete an mehreren Stellen in der 
Nachbarschaft.

(Eghpt i sche  Auge nkrankhe i t . )  I n  
Lübeck tritt die Augeugranulose auf; sie scheint 
von Kanalarbeitern eingeschleppt worden zu sein. 
Die Schulbehörden treffen umfassende Maßregeln.

(Ha b e r f e l d  t r e i b  cn.) Bor der S traf­
kammer in München fand endlich die letzte Haberer 
Verhandlung, und zwar gegen 42 der Theilnahme 
u. s. w. am Haberfeldtreiben bei Egmating ange­
klagten Bahern statt. Dieselben waren geständig 
und erhielten Gefüngnißstrafen zwischen 12 nnd 
3 Monaten. Im  ganzen sind über 400 Personen 
wegen Haberns verurtheilt worden.

(Explosion. )  I n  Mainz explodirte in der 
Konservenfabrik zu Mombach ein Kochfaß. Ein 
Arbeiter wurde an die Decke geschlendert und war, 
da ihm die Gehirnschale zertrümmert wurde, so 
fort todt.

(Wegen u m f a n g r e i c h e r  B e t r ü g e r e i e n )  
im Betrage von mehreren Hnnderttausenden 
wurden in Genua der Universitäts-Professor 
Pivia. sowie der junge Graf Dattili in Haft ge 
nommen.

(Ueber schwemmungen. )  I n  Ita lien  sind 
durch starken, unnuterbrocheueu Regen in den 
letzten Tagen ausgedehnte Ueberschwemmungen 
herbeigeführt worden, die große Verheerungen an­
gerichtet haben. Auch Menschenleben sind ihnen 
zum Opfer gefallen. Aus Ankona wird gemeldet, 
daß Graf Ricotti von der Strömung fortgerissen 
wurde und ertrank. Wiederholt stürzten Fels-

massen vom Capodimonte herab in die S ta d t; die 
bedrohten Häuser wurden geräumt. Die Unter­
brechung des Bahnverkehrs dauert fort. auch die 
telegraphischen Verbindungen sind feit gestern Abend 
gestört.
Verantwortlich Mr die Redaktion: Leinr. Wartmami in Tdarn.
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Amtliche Vtotirungen der Danziger Produkte«* 
Börse

e>-. von Montag den 25. Oktober 1897.
Für Getreide. Hülsenfrüchte und Oelsaaten 

werden außer den notirten Preisen 2 Mk. per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemäßig 
vorn Kanser an den Verkäufer vergütet.

elzen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
hochbunt und, weiß 740-766 Gr. 177-186 
Mk. bez., mland. bunt 718-745 Gr. 162-175 
Mk. bez.. mland. roth 718-745 Gr. 162-176 
Mk. bez., transito bunt 703-729 Gr. 135-143 
Mk. bez., transito roth 750 Gr. 145 Mk. bez. 

R o g g e n  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
A ^A °L ""Iaew ,cht mland. grobkörnig 687 
bis 744 Gr. 123-132 Mk. bez 

G ers te  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
große 662-668 Gr. 130-139 Mk. bez., transito 
große 656—674 Gr. 106—136 Mk. bez., transito 
kleine 609 Gr. 89 Mk. bez., ohne Gewicht 83 
Mk. bez.

Wicken per Tonne von 1000 Kilogr. transito 95 
Mk. bez.

R ü b s e n  per Tonne von 11000 Kilogr. transito 
Sommer- 218—220 Mk. bez.

Kl e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 3,90-4,20 Mk.
bez.. Roggen- 4,05 Mk. bez.

Rohzucker  per 50 Kilogr. inkl. Sack Rendement 
88" Transitpreis franko Neufahrwasser 8,15 
Mk. bez. Tendenz: still.

Thorner Marktpreise
vom Dienstag den 26. Oktober.

niedr. I hchstr.
Be nennung

16 00 
12,00 
12 50 
12 50 
4 00

1 Liter

1

W e iz e n ........................... lOOKilo
R o g g e n .......................
G erste...........................
H a fe r ...........................
Stroh (Richt-). . . .
Heu................................
Erbsen...........................
K a rto ffe ln .......................50 Kilo
Weizenmehl..................
R v g g en m eh l.......................  „
B r o t .................................... 2'/«Kilo
Rindfleisch von der Keule 1 Kilo
Bauchfleisch..................
Kalbfleisch..................
Schweinefleisch . . .
Geräucherter Speck . .
S chm alz .......................
Hammelfleisch. . . .
Eßbut t er . . . . . .
E i e r ................................Schock
Krebse..................................... „
A a l e ................................1 Kilo
B re s s e n .......................
Schleie .......................
Hechte...........................
Karauschen..................
B a rsc h e .......................
Zander . . . . . .
K a rp fe n .......................
Barbinen.......................
W eißfische..................
M ilch ............................
P e tro le u m ..................
S p ir i tu s .......................

„ (denat.). . .  „ _
Der Wochenmarkt war mit Fischen, Fleisch, 

Gemüsen, sowie Zufuhren von allen Landprodukten

Es kosteten: Kohlrabi 25 Pf. pro Mandel, 
Blumenkohl 10—60 Pf. pro Kopf, Wirsingkohl 
10-15 Pf. pro Kopf. Weißkohl 5 -10  Ps. pro Kopf, 
Rothkohl 5-15  Pf. pro Kopf, Spinat 15 Pf. pro 
Pfd., Aepfel 10-20 Pf. pro Pfd., Birnen 10-25 
Pf. pro Pfd.. Pflaumen 15 Pf. pro Pfd., Wall- 
nüsse 20 Pf. pro Pfd., Pilze 15 Pf. pro Näpfchen, 
Gänse 3,50—5,00 Mk. pro Stück, Enten 2,50—3,50 
Mk. pro Paar, Hühner, alte 1,20-1,40 Mk. pro 
Stück, Hühner, junge 1,60-1,80 Mk. pro Paar. 
Tauben 50-60 Pf. pro Paar. Hasen 3,50 Mk. pro 
Stuck.

P re is .

00
00
00
00

50
00
40
50
20
00
20
40

50
20
20
90

00
80
90

80

20

Keine kleieke mekr nölkig «,.7
Wendung von Dr. Thompson's Seifenpulver. Durch 
dasselbe wird blendend weiße Wäsche erzielt, ohne 
daß solche auch nur im mindesten angegriffen wird. Nur 
echt mir Schutzmarke „Schwan".



s. Ziehung d. 4. Klasse 197. Kgl. Prenss. Lotterie.
Ziehung vom 25. Oktober 1897, vorm ittags.

Nur die Gewinne über 21V Mark find den betreffende» 
Nummern in Parenthese beigefügt.

(Ohne Gewähr.)
 ̂ 20 72 100 (5001 25 21132 342 71 525 639 746 854 1589 

842 »2I8I800I 87 483 S08 30 81 «80 752 115001 847 905 
»078 S9 462 700 879 901 4057 108 212 327 409 894 902 
K110 30 309 558 15001 653 13001 «062 103 83 88 231 
13001 416 511 778 92 811 930 56 »208 839 13001 44 795
834 97 986 92 13001 8107 19 63 248 57 625 27 752 893 
V082 93 142 226 417 55 654 66 827 13001 934 45 
.  ,«171 97 292 431 «01 852 55 82 978 1,046 649 738
12020 115001 33 62 219 26 48 37« 427 605 760 844 974 
,»204 602 6 12 14 89 115001 783 883 928 14031 205 361 
612 786 829 42 72 962 73 18002 19 58 104 50 424 43
587 826 81 982 1«023 90 238 367 «86 749 887 98 964
17021 219 365 435 46 553 71 790 923 75 13001 18032
«8 685 770 979 9-  ^  S22 87 19128 212 47 322 418

20235 364 471 503 »1100 338 608 890 95 937 91 
»2221 130001 99 338 461 526 762 888 912 115001 »»020
^6 1,05 345 48 98 517 75 729 825 46 900 44 88 »4244 
15001 71 99 375 434 15001 714 961 68 2.5132 488 529
«08 54 56 939 2«>Ü1 400 567 702 830 963 »7282 97

4^0 U U W  " 
9 1 1 H  

8^1 74O ^ S O o E
U U  40°""« U
U  ^  163 216 54

M K M E L N K ' S
ö ll 16 739 48040 154 664 77 716 904 

49102 226 64 301 57 404 50 617 739 807 8 78 
, . . .  50283 402 16 81 15001 537 615 839 48 »1000 8 97
" 9  ?l9 47 ««5 95 903 35 S»022 107 82 234 377 431
l15001 «89 782 844 K»018 85 8« 119 36 424 544 130001
62a 887 89 905 20 39 S4165 76 323 403 115001 510
764 74 840 79 SS011 60 75 131 463 586 620 843 977 
K«043 127 203 «1 403 «05 I3000I 702 95 843 SV005
>3 -001 73 179 277 409 546 49 84 609 78 936 77 L8077
94 123 84 339 47 115001 409 49 86 94 538 «81 789 
943- > »«I  ^  ^  » E I  «5 «14 52 63 724 88 115001
„ «U020 21 «9 115001 417 608 81 83 99 810 «H 62
240 76 542 652 89 13001 «»022 13001280 333 56 91 428 
538 65 «08 756 833 «S012 195 221 420 «93 722 51
839 115001 980 »4013 42S 52 891 915 40 «8042 184
338 402 511 130001 «08 847 ««065 161 323 652 77 715
71 803 >15001 8 25 27 58 951 «V070 75 79 13001 126 37 
98 262 337 571 72 759 85 98 862 «8001 130001 148 202 
k l V ^ . Z  U  n  311
V 5 0 ^ z ? « ^  M  36 «4 970

ssA«? 2̂  ßZz 9 « i » 8 Ä  « K
.^ ,^ 2  R> 396 428 675 81 800 14 13001 44 972 »«118
3"  401 l 1 M  765 70 865 96 »»032 33 311 737 95 809

« ' « ^ k ^ 7 5 ° §  U  7̂

4 7 6 « M . « ^ 9 5 1  »
^ ^ 1 2 6 »  « 3  D
^ 648̂ 5 2 ^ 8  ^  8̂  s U °4 ^ 6^ 8 « 0 7 8^ w  504 M »

^  ^ 405̂ 1« ^  HZ
VS101 15 36 270 90 315 (500) 19 66 74 98 115001 426 82

^  1VV116" 269 377 482 90 599 (600) 657 802 91 LVL015 
V2 113 34 245 482 93 944 I  V2032 213 65 301 41 444 
932 94 1VS116 401 556 633 f lv v v v l 75 755 843 72
81 104058 82 371 495 (300) 537 629 I VS013 178 88
384 98 447 513 56 603 61 115001 89 878 944 1VV059
135 60 318 55 408 565 653 13001 753 62 64 644 68 971 
LV7195 279 430 32 86 684 727 846 108062 235 48 548 
84 891 1VV050 177 286 388 552 
^  110003 15001 371 746 111441 664 727 970 112136 
62 255 459 503 603 757 887 928 118038 145 330 45 64 
676 969 92 15001 114170 203 672 690 983 115025 -

f f W «  V K M  »
H Ä F - V ' Ä »  8 -  «

120081 200 130001 12 352 423 115001 700 875 77 89 
991 93 1» 1106 38 64 269 15VVVI 316 749 87 817 97 979 
1S2108 456 617 69 826 29 75 983 13001 128042 153
1 E 1  269 88 301 483 593 785 849 54 1 2407? 130001 93 

164 ^  »Z20 41 50 77 449 665 928 125023 282 399
737 919 87 126196 225 26 95 419 86 560 642 738 96
916 8o 127045 172 130001 84 303 6 61 447 53 706 859 
938 128181 88 274 303 78 514 722 51 940 12V109 70 
210 (1o00) 65 479 525 621 45 130001 888 905 
^  18V151 98 271 115001 431 73 675 767 930 51 83 87 
89 96 161041 43 78 170 282 219 499 609 52 737 41 929 
162094 153 321 42 610 11 92 773 136121 292 519 130001 
786 130001 800 1 34009 36 87 186 853 929 1 35035 122 
31 351 479 534 37 604 12 13 919 77 136109 259 150o1
359 462 709 130001 75 137013 30 59 13001 123 249 301
98 488 623 728 73 74 931 »3*407 578 84 95 611 I3V030 
43 238 723 91 (500j 825 37 971

14V008 120 50 584 736 92 141122 54 66 89 241
71 13001 318 68 70 525 828 944 142253 364 411 59 619 
807 11 96 95013001 143 '00 208 468 115001 514 46115001 
76 609 883 960 77 144041 82 111 331 13001 571 618
28 711 70 830 914 145161 893 416 26 29 510 11500!
68 95 607 115001 8 902 37 » 46060 263 455 89 540 41
657 715 147113 213 41 15001 57 130001 304 16 30 11500! 
490 568 84 651 829 989 148029 210 42 326 82 436 53
666 706 864115001 910 26 92 1 4V034 231 457 77 555 674 

150034 82 141 278 98 327 466 622 786 807 »51368 
483 641 42 724 13001 56 57 803 52 152188 13001 346
468 791 809 41 926 1 55105 69 556 13001 653 66 82 1300, 
750 95 853 154269 475 97 646 749 805 997 (30M
ZSl H U U " '»4«72
U  N  Ä« 64» 666 76 Ik » 0«6 »6

I  «0002 57 224 68 499 853 1S1002 272 663 13001 74 
712 28 E 0 1 8  124 699 705 51 1«»093 238 429 41 58
511 .7 31^ 896  99 957 i«4059 298 342 490 594 629 917 

35. 347 732 866 960 67 1««524 603 968 
!?^102 ^2 (30(X), 259 671 72 76 792 826 56 963 10*110 
61 208 18 443 55 130001 504 645 719 115001 89 160052

347 622 80 939 13001 40
_ _________  ______754 823 75 959 72 73
LVL097 542 606 24 84 755 863 902 35 LV3009 83
124 247 432 605 65 130001 83 709 952 60 174168 85
267 475 90 505 130001 806 70 1VS263 442 44 79 507
893 1V0020 135 217 606 31 13001 741 59 84 947 177109

L8I055 79 83 349 84 429 74 600 742 76 15001 945 77 
15001 182193 328 550 694 838 73 953 183089 940 56
73 184133 210 33 115001 324 402 790 824 18S031 75
199 13001 503 130 001 60 882 89 929 L8S149 405 561 747 
72 187035 45 63 472 584 797 859 967 188081 143 589 
692 96 762 180011 65 472 506 907 8

100072 229 41 583 747 53 820 101107 292 332
415 !3001 519 IOS212 39 40 388 592 13001 815 914 23 
115001 »00298 308 567 789 820 42 930 97 104047 48
56 152 80 225 325 37 423 613 29 616 886 957 105164
393 474 92 518 23 659 745 817 130001 »00041 139 570
85 622 761 899 l 15001 957 107128 62 267 317 674 869
94 95 108179 227 365 537 79 692 781 845 986 100053 
97 286 365 532 51 85 655 725 43 897 985 115001

S00044 317 602 51 806 56 918 «01177 242 671 852 
54 79 82 130001 907 «»»«019 30 31 423 37 47 555 680
716 20 91 856 «00071 102 24 77 91 13001 234 93 331
130001 35 653 709 12 834 84 957 130001 92 9S «»»4102 
243 423 616 k6 90 709 46 810 34 1300179 948 62 205030 
221 48 «V«144 321 413 37 549 659 89 723 32 33 864
958 «07069 117 l1500) 247 69 73 349 94 96 627 115001 
801 2 13001 «08313 33 406 73 563 742 55 «00300 34
65 130001 418 564 622 39 706 64 945

«1»X)26 178 292 342 52 551 90 631 56 15001 89 784 
881 «11211 26 35 89 374 400 99 516 687 130001 869
«1«157 270 319 27 436 540 621 726 935 83 «10094
219 726 925 76 «14030 42 227 28 38 330 417 668 709
92 858 «15011 40 15001 163 320 411 555 625 77 79 772 
888 905 73 L1S041 369 520 760 73 808 66 91 «17014
50 98 113 13001 347 69 77 541 644 65 704 36 91 »822 
«1812^294^367^667 728 897 «10254 356 468 501 616

^  2A>034 ?5 119 115001 237 415 608 12 601 15001 
3? 812 15001 ««1381 411 99 618 710 806 78 15001 99
A2L083 127 115001 327 442 563 115001 96 752 868 95
««»148 435 522 773 904 ««4027 104 15001 237 349 74
410 46 663 696 98 15001 907 22 61 L«S060 180 58213001 

Im  Gewiunrade verblieben: 1 Gewinn zu 500000 Mk., 
2 zu 200 000 Mk. 1 zu 150000 Mt.. 2 -u 100000 Mk. 1 zu 
75 000 Mk., 2 zu 50 000 Mk., 3 zu 40000 Mk., 8 zu 30 000 Mk.. 
24 zu 15 000 Mk., 41 zu 10 000 Mk., 84 zu 5000 Mk, 1244 zu 
3000 Mt., 133» zu 1500 Mk., 1481 zu 500 Mk.

3 Iiehiingd. 4. Klasse 197. Kgl.Preutz.Lotterie.
Ziehung vom 25. Oktober 1897, nachmittags.

Nur die Gewinne über L10 Mark sind den betreffende» 
Nummern in Parenthese beigefügt.

(Ohne Gewähr.)

. . « « » W N W K F K N
414 3001 22 622 840 42 943 60 13001 74 99 «265 496
547 130001 64 785 835 958 92 7089 180 669 920 8076
260 85 435 556 69 600 701 3 374 95 841 903 -074 481

789 848 9^1 1S216 340 506 48 732 825 32 83 905
LS092 115 88 413 958 14064 181 222 27 400 99 507 95 
604 6 81 832 925 63 15207 15 49 340 91 499 637 762
130001 806 529 1«014 28 35 129 42 354 496 !3001 576 78 
b30 43 17124 230 617 835 918 18078 133 328 462 569 
714 829 67 954 10134 84 224 410 62 87 501 79 668 723 
88 864 75 15001 935 36 46 91

«0009 406 706 45 894 «1014 65 15001 70 204 58 78 
311 78 427 518 15001 750 829 904 18 ««052 106 400
sZMI 533 77 618 97 953 «»189 258 464 571 628 779
90, «4140 220 459 545 682 726 817 904 6 12 29 «5364 
447 75 629 55 731 84 ««329 470 519 600 755 79 814
913 55 «7100 51 93 347 421 28 734 56 897 «8081 127 
82 332 475 640 824 88 «0068 74 394 724 13001 808 47 

»0034 64 725 50 63 816 55 923 32 »1121 74 319
62 404 811 917 »2147 243 309 440 87 115001 522 610
20 48 716 837 943 99 »8029 228 130001 37 394 491 898 
926 51 »4198 293 95 335 63 424 68 549 602 17 44
15001 769 982 »5339 611 37 43 65 817 913 21 »«033
296 303 94 97 99 456 13001 74 605 115001 615 91 »7042 
216 452 512 13001 719 58 849 38031 221 79 96 97 366
130001 409 546 626 28 115001 767 99 811 64 972 »0056
67 119 91 461 65 91 609 83 712 851

40177 426 650 820 115001 26 61 983 41215 63 88 379 
632 666 774 88 4S145 15001 83 90 416 96 801 54 77 84
948 48628 71 207 15001 16 27 313 64 446 68 613 947 84 
15001 44177 78 220 87 447 44 564 804 986 45152 228 
305 115001 642 752 859 15001 88 974 4V018 143 254 372 
403 83 89 769 859 919 47079 154 299 322 32 34 15001

^  48145 ,<6 215 51 384 428 620 607 59 40072 
112 246 415 519 !6001 799 828

493 608 35 757 5L270 395 530 616
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79 195 204 40 48 93 344 580 864 35 42 «V057 225 478 
500 688 42 «8081 141 231 414 6S 666 90 11500) 786 953 
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71 801 87100 49 84 320 72 652 705 96 88183 280 421 
64 81 510 17 693 780 989 80070 459 1500) 66 69 582
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536 82 613 709 92 811 980

,»>»»011 13000) 104 !!500) 65 245 88 326 485 601 66 
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R S S M W
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,«»116 66 67 264 484 583 815 985 ,«3145 225 34 47o 
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1300) 753 899 1SS038 83 164 13000) 304 73 400 547 629 
709 40 13000) 43 882 905 57 ,»«049 13000) 147 278 322 
31 416 97 894 ,«7017 62 79 85 155 63 215 320 91 440 
87 619 90 644 767 73 877 999 ,28002 161 253 349 459 
85 583 842 982 ,20575 982

,»»»182 584 668 749 806 11500) 21 909 24 80 131012 
121 82 312 49 66 437 52 545 998 ,»«049 158 236 - 48
,»3125 356 537 89 610 824 1300) 74 15001 ,»4128 290
465 808 18 59 926 35 72 77 ,»5192 290 369 82 733 982 
,»«125 33 46 377 449 633 18000) 766 871 87 ,»7129
328 13000) 585 96 795 807 ,»8123 1300) 37 55 700 43
83 99 ,»0172 419 1300) 59 1300) 633 765 66 879

,40075 152 78 310 405 765 69 82 810 977 ,4 ,0 0 2
229 418 11500) 39 604 89 659 849 55 14S341 423 62
576 785 143052 72 614 22 11L000) 797 823 976
,44040 86 108 25 355 497 577 14L153 375 947 53
746 59 871 13000) 14«023 130 657 721 13000) 979 83
L4V046 13000) 70 147 496 538 7)3 34 959 ,500) ,48171 
443 511 27 30 75 63913000) 705 140377 487 911,0 0  00) 
608 7 25 53 887 908

150181 214 62 407 42 525 700 15,130 242 68 33« 
523 65 671 771 899 913 15S029 75 162 364 130 >0) 65
1500) 439 13000) 45 778 836 922 15S090 280 340 91 402 
62 606 11K00I 717 854 ,  54243 11500! 86 458 587 721 50 
946 86 ,55002 130 66 70 221 406 34 47 561 69 83tt 96 
15V191 288 531 706 42 841 50 965 15V107 26 45 83
287 457 80 713 18 48 867 ,58163 228 356 416 20 734
851 ,50518 623 939

,«»»060 73 137 478 520 850 904 64 ,« ,0 3 8  1500)
186 !300) 384 427 512 605 60 99 851 ,«2013 43 55
145 248 3 l6 69 459 684 890 984 93 ,«»><68 328 4e>1
618 87 755 959 1 64003 8 103 211 16 31 80 333 47 405
521 702 29 ,«5090 522 703 95 808 97 938 ,««072
518 40 t1500) 47 67 756 896 982 ,«7060 145 310 12
36 54 70 605 13 85 763 843 81 929 s3000) ,«8007 71
112 216 t500) 323 93 l300) ,  «0040 41 216 86 362 509
681 l500)

170069 93 357 489 582 668 795 880 171017 112
82 92 313 724 58 822 t1500) 47 917 f500) L7S01" 46 48 
67 94 105 15 24 229 320 409 574 639 46 824 17S027 
73 191 389 464 83 860 951 174521 57 258 310 452 554 
848 905 6 175044 s1500) 298 317 39 46 415 59 80 768
822 84 979 ,7«138 394 444 705 70 929 ,77236 45 99 
470 657 619 32 712 863 911 178207 46 90 393 (1500)
703 31 911 52 ,  70003 171 296 366 424 537 826

,8»»063 228 505 46 923 18,328 400 816 38 903 38
L82010 86 (300) 141 358 406 98 689 825 41 989 L 8 S E  
69 135 42 45 413 535 700 74 (500) 184154 493 522 67i. 
760 74 889 909 87 185073 128 98 231 65 383 414 50
§8 tz?7 62 840 ,8«007 114 235 312 84 415 34 72 68/

290 365 487 592 753 ,88022 99
133 306 13 77 600 830 909 39 1*0017 153 (500) 84 287 
352 405 (500) 18 22 78 96 733 801 71 964

100126 240 611 719 967 101263 84 312 441 61 (500) 
610 54 99 718 10L089 254 73 541 769 970 (500) 73 90
108475 514 20 (1500) 741 44 938 71 78 104>>93 I 28 42 
251 86 328 412 24 80 540 671 (50 00) 948 1 05019 318 
690 91 781 963 39 94 ,06438 44 49 666 107264 (1500) 
79 343 415 26 584 (500) 650 789 925 67 108224 384 601
22 828 ,»0372 567 86 (1500) 723 979 84

«»»»»300 513 84 (3M0) 96 589 631 (1500) 719 24 662 
98 «0,074 146 263 400 40 690 859 66 «»»«164 72 9?.
(300) 256 57 350 99 518 669 733 817 909 32 (500) 65 
«O»066 181 617 700 (300) 76 914 «04032 372 418 71 
644 61 73 (300) 712 54 860 904 9 (3000) «05008 (300,
215 (500) 40 414 59 807 922 «»»»»050 59 124 25 215 855 
«07017 169 426 45 546 611 725 48 78 86 208066 1500) 
79 128 67 276 84 88 324 74 436 543 45 608 20 721 46 
64 884 943 «00093 156 382 474 96 717 834 911 82

«10389 447 59 74 676 «1,261 301 412 501 607 96 
801 934 65 «,«084 177 381 1500) 630 794 830 931
«1»288 542 654 834 923 «,4085 205 399 451 505 604
28 754 81 98 (500) 815 18 54 «18153 233 89 474 99 529 
653 (3000) 83 93 743 63 864 «,«195 290 456 91 662
(3000) 833 927 «17056 258 (3000) 404 24 659 740 (1500) 
41 72 836 62 95 «,8022 288 403 87 754 72 840 959
(30 «»>0) «10021 79 290 (300) 337 510 600(300)19 (500) 
917 38 94

««»»161 277 448 664 93 94 817 221391 612 39 831 
222175 286 382 453 576 659 99 (1500) 982 ««»179 280 
328 426 664 833 928 87 ««4000 46 141 276 (15001 314
(300) 22 63 97 481 736 926 27 ««5042 52 212 24 473
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Jnr G ew lnnrade  verb lieben: 1 Gewinn zn konooo Mk..
2 zu 200000 Mk., 1 zn 150000 Mk., 2 zu 100000 Mk., 1 zu 
75000 Mk., 2 zu 50WO Mk., 2 zu 40 000 Mk., 7 zu 30000 Mk.,
23 zu 15 000 Mk.. 40 zu 10 000 Mk., 82 zu 5000 Mk. 1216 zu 
3000 Mk., 1287 zu 1500 Mk., 1436 zu 500 Mt.

Bekanntmachung.
Nach 8 9 des Einkommensteuer­

gesetzes vom 24. J u n i 1891 sind 
von dem Jahreseinkommen unter 
anderem auch in Abzug zu 
bringen:
1 . die von den Steuerpflichtigen 

zu zahlenden Schuldenzinsen 
und Renten,

2. die auf besonderen Rechtstiteln 
(Vertrag, Beschreibung, letzt­
w illige Verfügung) beruhenden 
dauernden Lasten, z. B . A lten  
theile,

3. die voll den Steuerpflichtigen 
für ihre Person gesetz- oder 
vertragsmäßig zu entrichtenden 
Beiträge zu Kranken-, Unfall-, 
A lters- und Jnvalidenversiche- 
rungs-, W ittw en-, Waisen- und 
Pensionskassen.

4. Versicherungs-Prämien, welche 
für Versicherung des S teuer­
pflichtigen auf den Todes- oder 
Erlebensfälle gezahlt werden, 
soweit dieselben den Betrag  
von 600 M k. nicht übersteigen,

5. die Beiträge zur Versicherung 
der Gebäude oder einzelner 
Theile oder Zubehörungen der 
Gebäude gegen Feuer und 
anderen Schaden,

6. die Kosten für Versicherung der 
W aaren-Vorräthe gegen Brand  
und sonstigen Schaden.
D a nun nach Artikel 38 der 

Ausführungsanweisung vom 5. 
August 1891 zum oben angeführ­
ten Gesetze nur diejenigen Schul­
denzinsen re. berücksichtigt w er­
den dürfen, deren Bestehen keinem 
Zw eife l unterliegt, fordern w ir  
diejenigen Steuerpflichtigen,denen 
dieAbgabe einer Steuererklärung  
nicht obliegt, auf, die Schulden­
zinsen, Lasten, Kassenbeiträge, 
Lebensversicherungsprämien u. s. 
w., deren Abzug beansprucht wird, 
in  der Z e it vom 7. bis einschl. 
30. Oktober er. nachmittags von 
4 —5 Uhr in unserer Kämmerei- 
Nebenkasse im  Rathhause unter 
Vorlegung der betreffenden B e­
läge (Z ins-, Beitrags-, P räm ien- 
qnittnngen, Polizen re.) anzu­
melden.

Tvorn den 30. September 1897.
_____ Der Magistrat.

Teltower Rübchen,
Maronen

e m p fie h lt  6 .  ^ « 1 « I p I » .

Bekanntmachung.
Zum  Zwecke der Feststellung 

der Steuerpflichtigen für das 
Stenerjabr 1. A p ril 1898 99 findet 

am 27. Oktober d Js. 
eine Aufnahme des Personen­
standes der aesammtenEinwohner- 
schaft einschließlich der M i l i t ä r ­
personen statt.

D ie hierzu erforderlichen Bor- 
druckbogen werden den Laus- 
besitzern bezw. deren S tellver­
tretern in diesen Tagen zugehen, 
und machen w ir diesen die nr„a„e 
Ausfüllung derselben nach M a ß ­
gabe der auf der ersten Seite  
dieser Bogen gegebenen Anleitung  
zur Pflicht.

In d e m  w ir noch darauf auf­
merksam machen, daß solche P e r ­
sonen, welche die von ihnen zu 
vorstehendem Zwecke erforderte 
Auskunft verweigern, oder ohne 
genügenden Entschnldigungs- 
grund in der gestellten Frist 
garnicht oder unvollständig er­
theilen, gemäß 8 68 des E in- 
kommenstenergesehes vom 24  
J u n i 1891 m it einer Geldstrafe 
bis 300 M ark  bestraft werden 
können, ersuchen w ir die Haus­
besitzer bezw. deren Stellvertreter, 
die ausgefüllten Bordruckbogen 
spätestens am 3. November d. I .  
zur Vermeidung der kostenpflichti­
gen Abholung in unserer Käm- 
merei-Nebenkasse zurückzureichen.

Thorn den 18. Oktober 1897.
Der M oinftrat

Polizeiliche Bekaittltlllachllllg.
Zum Zwecke der sachgemäßen Ü b e r­

wachung der Gasleitungen wird 
hierdurch bestimmt, daß die Gasröhren 
zu Gasleitungen in  Zukunft stets frei 
gelegt werden müssen, sodaß sie über­
all sichtbar und leicht zugänglich sind.

I n  Schaaldecken oder unter den 
Fußböden, noch sonst irgendwie ver­
deckt, dürfen fortan Gasröhren nicht 
mehr eingebaut werden.

Thorn den 21. Oktober )897.
D ie  P o lize i-V e rw a ltu n g .

KÄolpd LsetL
« e i l e n -  u n ö  l . i e k l e - k s t n ' i k .

Polizeiliche Aekaiilltniachuilii.
Gemäß 8 5 des Regulativs über die 

Erhebung der Hundesteuer in Thorn 
vom 13 /14. Januar 1892 w ird hier­
durch zur allgemeinen Kenntniß ge­
bracht. daß die anfangs Oktober d. I .  
aufgestellte Nachweisung der in Thorn 
vorhandenen Hundebesitzer während 
einer Dauer von zehn Tagen und 
zwar vom 26. d. M ts . bis 5. 
November zur Einsicht der Betheiligten 
im Polizei-Sekretariat ausgelegt sein 
wird.

Thorn den 25. Oktober 1897.
Die Polizei-Verwaltung.

Holzverkauf.
Wegen Ausgabe meines Platzgeschäfts

verkauseichbittigstFelgen,Speichen, 
eichene und birkene Bohlen, 
Bretter re., sowie Schuppen zum 
Abbruch.

8. «I,»»», C-ulmerftr. 7.

U M »  ^

OKIausrstr.66/ 171

vĥ on-, Kolli-u.8ilbsr«gron
^ d t« tL « » s  H :

Itunot-.ruxus-iiSellsi'ksl'tlkol
LpSLialltLl: 8L»«rt»rttlLv1  

t.lsgci ksN- Nskl fslin-, Uskroi'rpoi't re.

unontbsfieliefis KMgsdvn d. »nsoliLllunA 
v. f«st- u. Lolsgsnv.-esrelisnksn mit es.

4 0 0 0
Ldblltlungsn yfslis unü 1r«nvo. 

ssiem» ist ppsisgeknünt i.ln- u. üuslsnll» 
m .L N rv n p i «L«, xxoIN. u «ilv.kilsd 

7LU8SNÜS v. Anoeirsnmmosn 
Nie esslls SsMsnung. — oiro»

s s o o o o
I. a. firm» als guis. essn« 8vrug8k,usl>,

i s o o o o
^1t-6oIL. Silber u. L«lvl8telvv noeäsn 
ia lsü.Nüt,» ,u  7»gs«pi-»I,en

^eibnaoMyaukträgs
erbitte des Aromen OesebäktZ- 

an<1ranA68 nexen reebtaeitix.

Verkauft M  schlachten 80 Stück

PlWm.
vollständig ausaew achscn  und fe t t .  
Stück 8.7,0 M ark .

1r«u Vvivovdvllvk Grzywna,
Culmsee.

O e K iü n ä e l 1838.

H a u p t-S e s e lm k t: ^ l t s t n i l t i s v v e r  R » r k t ,  M i n i e :

Ih re  U rng icrve
soll befriedigt werden.

Sie erhallen die von Ihnen  schon längst ge­
suchte vorzügliche 0  P f . - Z ig a r r e

I n  Kisten a 100 Stück m it 5 o/o Rabatt.

8 r e i t 6 8 l r a 8 8 k  21.

meines Lagers in

Galanterie-, Bijouterie-, Alsemde- und 
M  Lederwaaren, TZ

ebenso

Z k Ä v I k S V I »  R L N Ä
zu ganz bedeutend ermäßigten Preisen.

IL a L lo v s K l ,  Breitestraße 35.

mit allen
VWMMkIll

Theorie und Praxis 
des Ncumalthu- 

sianismus*) von 
vr. moü. t'. 1. lustuk. 
Hierzu notariell deglaud. 
Urtheile einer großen Zahl 

prakt. Aerzte.
M lsrerfo lg  ausgeschlossen.

Gegen 00 Pf. Marken 
( f r e i  und verschlossen 20 P f .  m e h r ).

dritter L  6o., Llbsrlolä.
Deutschland' D Ä - G . - M .  35>08, Oesterreich 
P at. 463113, Schwcij 12349, Belgien 120721, 
Frankreich 255410, Ita lie n  41301, B .S t.N o rd -

Konfektion für Damen,
Pelzbezüge, Jaquetts, Capes in  allen 
Fa^ons. Modernisirung bei mäßiger 
Preisberechnung.

Schillerstr. 4.

Lose
zur Metzer Dombau-Geldlotterie,

Hauptgewinn 50000 M k., Ziehung 
vom 1 3 .-1 6 . November d. Js., 
L 3,50 Mk.

zur Rothen Kreuz-Äotterie, Zieh 
vom 6. bis 11. Dezember, Haupt­
gewinn 100000 Mk., L 3,50 Mk. 

sind zu haben in der
Ervkditioii der -Tliliriier vrelse".

Druck und Verlag von C. DombrowSki in Thorn.


